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Gegen die unterdrückte Freiheit Die Induſtrie Kapitäne
drohen mit dem Generalſtreik

Die Sroßeiſeninduſtrie ſoll zur Sabotage der Drei

in Sowjetrußland
An die Sowjetherrſcher:

Eebt unſeren unſchutdig hinter Kerkermauern ſenden ſozi. ſchicheenverorömmg ab I. Jannar 1928 ſtillgelegt werden

liſtiſchen Geſinnungsgenoſſen die Freiheit wieder Der Vorſigende des Arbeitgeberverbandes der Eiſen und Stahl
in duſtrie nordweſtliche Gruppe hat folgendes Schreiben an den Reichsarbeits-Die beiden Vorſitzenden der Kommiſſion rantien, je ohne jedes Verſchulden geſteckt miniſter gerichtet:

r Unterſuchung der Lage der politi Ge worden Sie haben atsfriſt anbe t.Page n Lou De x x ö r el zur Ausaxbeitung r Jnſteuttet Tee Arwen J halte es ſür meine Pflicht, Sie davon in Kenntnis zu ſetzen, daß die Werke
welche

e gednete r e e h e e hen de es dir derte e e e e eden u r J. wer fol t e in Kerkern oder Verbannung mieden hätten. Die Gewerkſchaften n nicht nur auf der ſtrikten Du
a r r n T n S orſitzenden des Zen echen halb weil ſie ſo denken der Verordnung vom 16. Jnli bei vollem Lohnausgleich ſowie einer gang ungewö
r utivkomitees der Sowjetunion M. Ka- wie wir, weil ſie das des wem en hohen inen Lohnerhöhung, ſie verlangen vielmehr überdies noch vom I. Jannar

n m v n 3 W und 5 e er ab 277 r des ſchematiſchen Achtſtundentages für die geſamte eiſenſchaffende und eiſen
ußlands Recht d. S verar n nduſtr'e.Vorſitzenden des Zentralexekutivkomitees der re n und frei wählen zu dürfen. Dieſ SavlogeSowjetunion M. Kalinin, e r in 55 i r u m e S rungen v Wehebet die e

Moskan. für, da bie vele Legeent h in T en, um in der zu ſein e Be kriebe am 1. Jannar

e zuleg nr z ihrSie haben anläßlich Jhres Jubiläums eine Die u in Ar iAmneſtie erlaſſen, deren Beſtimmungen über en t werde. en. ſer Entſchluß iſt e t der wirtſchaftlichen Notwehr, den wir imiche Getat e auſ er0 ehe wir s vollen Bewußtſein der gro z uns ruhenden Verantwortung und in der Jdaß es dölltominen untlat biete v n e im Dieſem nehme d 9 ihn einen Arbeitskampf mit ſeinen ſchweren ſWdigung Staat und

ab e v ten. J A. die mee d. 745776 77 m b w.n en 1 g z 55 e S a r er cden Verbannüngsorten der Soler eunionſchmachten. ohne öffentliche We
trolle in geheimein Verf

ſei hat es in ihrer ch je e Jei als ſolche hinzuſtellen, die den tur 4 v 7 c r u 43 et p 3

wetregierung anſtrebt, 23 ab dartei r r 2 4e wirklich tut oder nicht, und je ja wurde uen als aktives Mitglied der Partei zu betrach t hl

ſich darum zu kümmern, ob er es auch iſt. b 4
ituation halten wir es für unſereſer Situ halten wir es f

Sonna nachmittag hielt Dr. Hilfer! Um welche Summen handelt es ſich dabet?ding im Mich das Schlußwort zur ſozial h vor dem Kriege ausgerechnet, daß all
e mokrat Wirtſchaftsinterpellation. Wir jährlich 8 illiarden neu inveſtiert wer
2 den die Hauptgedanken dieſer den müßten. Berückſichtigt man die

tenden u a

im Namen von Millionen

h unſere der von der Soziäliſtiſchen Arbeiter Jnternatio
nale etkntgeſetzten Kommiſſion zur Unterſuchung

e ſeit der Lage der politiſchen Gefangenen.
Ga-l Louis de Brouckere. Arthur Criſpien.

des Geldes, ſo müßten wir jetzt mit einem Ber be ufſehenerregenden Redelparf von 12 Milliarden jährlich für Jno m wieder: veſtierungen rechnen. Das gilt für eine norm alsden Es hat im Ausland Erſtaunen hervorgerufen, als Wirtſchaft. Bis 1924 war aber die deutſche Wirtchon er e der Reichsfinanzminiſter Köhler erklärte, er wiſſe ſchaft außerordentlich u es müſſen
eib 4 nicht, wie er die ſteigenden Laſten aufbringen könne. jetzt viel größere Summen inveſtiert werden, um
igen Z. Er hat damit zwar die inn r T r Kaum u a e Es LinieGeheimnisvoll Affäre er Kufllärung bedarf aber im Auslande mußte der Ein entſtehen, n Wahnſinn utſchland vom ausläe die die Leiſtungen c en Reg s obſuſperren und e

z i k i ahr ſeien. Dadurch m Auslande zu üttern n iT h r r 2 Lukeig pr Page Rezritf Aufmertſamreit h e nicht nur an Wie Phre der Summe, ſondern um
7 Reichstags kam am Sonnabendvormittag eine über r Nur über Eydtluhnen nach Moskau zu worden. Statt rechtzeitig mit zu verhandein, iſtſdas Tempo. Wozu ſind nun die im Ausland

ing aus geheimnisvolle Angelegenheit zur Sprache, die Feter 52 dieſer anonymen An r nichts getan worden, man hat den Reparations aufgenommenen Summen verwendet worden? Nach
gen auf den inneren Kampf zwiſchen den verſchie reiſen. r die Gre ige nach Ehdttuhnen agenten ſogar noch ver nlaßt, eine Noteſldem dieſe dumme Rede in Bochum wor
lei denen Richtungen der Kommuniſten ſcharfe, be m ne egeben, den Inhaber zu ſchicken. Gegenüber en Aeußerungen in derſden iſt, erſcheint es beſonders notwendig, darauf
äßt. eichnende Schlaglichter wirft. Jm Febtuar des te ars Kultet a de s feſt erlſchnetionalen Preſſe Aen wir feſt: die ſalſche hinzuweiſen, daß ſeit 1924 der Wiederaufbau der
ein er 1926 wollte der Reichstagsabgeordnete c r t dere e. Tat der Reiche e n Sg- de S S d z otte t 3 nd

7 7 gen g au e t nM kniniſtiſgen Zertet W hl wer s W zu de w e a geholt und noch e ehe da im dieſe Rolle Nah [ſter Grundlage aufgebaut wurde. Die Kohlenwirt
on niſtiſchen Berlin zurückgeſchickt. Hier wurde er wegen Paß u iſt Aſte tMoskau zu dem Kongreß der 3. Internationale müſſen wir ausdrücklich unterſtreichen. Wirſſchaft in Deutſchland iſt wieder rentabel; ſie iſtten. begeben. Da urbahns noch eine ſechsjährige ergebene an 500 r e trafe es haben keinen Kontrolleur, wir haben keinen Berater es als die einzige in Europa. J der chemi
wie Feſtungshaft zu verbüßen hatte, konnte er einen teilt dern da die Geldſtrafe nicht ein h deutſchen Finanzen, wir haben keinen Doktor 1837 Induſtrie haben wir Leiſtungen voll
frei ordnungsmäßigen Paß nicht erhalten. Er wandte ziehbar iſt abſipen ſoll. immermaänn. (Sehr richtig b. d. So z.) Die bracht, die die Bewunderung der Welt auf ſich gedieſen en die Verlner Kommunte u r S re des Reichetass Vinanzpolitit der jehigen Regierung genügt nicht zogen hat. Darum müſſen wir ſagen, daß die And
en 2 ekeie von der er einen holländiſchen Paß d r Wege r re r er r den ſtrengen Anſorkeruggen, die wir ſtellen müſſen. egelien ihtig r J 7

e DoOz. We h n. e ehe e ehe de en es de en Nee e e e ne h e en en Se renie hen et v ab der Abg. Urbahns wußten von antragte Ver g der ſechs kommuniſtiſchen ſichtigen Stellen und nicht dort, wo die Er u ſind zu einer Zeit nach Deutſchland
Be der Wangen Anoelegenhere wer drei Perſonen, dar h richt e handun g m an eret Forderungen ge hrdet r W wo g er rig iſt.

einigen Woche Wir haben im Budget noch Reſerven, die ſo um eine udie r J u r gegen die Zentrale der ſiort Auge Aewegt werden fönnen, ine nicht W u durch die falſche Politik des
ü der See t ür den dritten Mitwiſſer PD. vor dem Reichsgericht erſchienen wgren. m Sinne wie beim Finanzausgleich, wo die Bür bankpräſidenten. t

die r de z werd R bürgen. Ganz kurze 2 erblockregierung beſondere Rückſicht auf die kleine! Der Präſident des Deutſchen Städtetages, Herr
A e i ge r bat la miſchen a Nach der Darſtellung des Abg. Urbahns muß Fratnon e Bayeriſchen Volkspartei ge Dr. Mulert, hat dem Reichsbankpräſidenten auf
n i ngddem Urbahns be w7 e P d n der man alſo annehmen W ein maß ebende s nommen hat, weil ſonſt eine Mehrheitsbil-ſſeine Rede geantwortet, ten Antwort hat im
ig ten m r x e v n liner Wit lied der KpD „Zentgake ſeinerzeit dung unmöglich geweſen wäre. Dieſe Kon Gegenſatz zu der Rede des Herrn Dr.en per 1 räſ r Gugerkſen und n die Heiſe des der O poſition angehörenden Urbahns zeſſion hat uns nicht nur die berechtigte Kritik des Schachtt Zahlen und Tatſachen enthalten.
oh Mann ver ſeinen Namen nicht nennen wollte, teilte nach Moskau verhindern wollte und deshalb für die Fnlandes, ſondern auch git t Wehr e v e Vann t x

z mmu-l Poſt s einget alerei gin dem dienſttuenden Beamten mit, daß der kommu! Polizei freiwillige Eptheldlenſte verſehen hat falſch namentich fur ein Land ſlionen. Berlin hat nur 600 Milli lang

er wie Deutſchland, das auf ausländiſche An-ffriſtige Schulden, für den Zim. nſt hatllle r leihen angewieſen iſt. Der Reichsfinanz-jes im ganzen 40 Millionen Mark jährlich aufnd mokraten 8940 (6528), bürgerliche Einheitsliſte miniſter hat allerdings einen ſtarken Milderungs zubringen. Wie glücklich wären die r
en So cher Wahlerfolg. 11066 (9745), Demokraten 1140 (2699), Mieter grund, und der heißt Dr. Schacht. Machen wir Städte wenn ſie ſolche ſern Summen fürib zialdemokratiſ 2175 Völkiſche 1336 (1398), Kommuniſten 304 uns doch klar, worum es ſich ökonomiſch handelt. zu zahlen hätten. Dabei werden dieſe 40 Millionen,

r Schwerin, 5. Dezember. (Radiomeldung) (649) Die Annagwe iſt falſch, daß r n r n z W zu Se m i l oUauge li werden müſſe, um die deutſche Wi 4e Die in Schwerin am Sonntag ſtattgefundenen Die Mandate verteilen ſich wie folgt. Sozial irre Wo ihren Ertrag zu ſteigern. bei den z Die Sqchacht kaputtmachen 5
h Stadtverordnetenwahlen brachten für demokraten 18 (16), bürgerliche Einheitsliſte 23 (23), Es handelt ſich aber jetzt nicht mehr um die Be will Vor dem Kriege e die Induſtrie viel
at die Sozialdemokratie einen erfreulichen Gewinn an Zu 3 m en v e a W ſchu iſ 7 9 e e S ſtr Se e de e en wegen Jude

0 m wu ein Ange je t i a apit a ädte t 9T Stimmen, der ſich in zwei weiteren Mandaten aud Kommuniſten 0 (1). Auße ge was uns e iſt Anlagekap n n n re udrückt. Es haben an Stimmen erhalten: Sozial ſtelltenvertreter gewählt.
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Rede getan hat. (Se

Die Stadt Düſſeldorf wollte eine Rheinbrücke
auen; die Beratungsſtelle hat die v einer

Anleihe abgelehnt, weil dieſer Bau nicht produktiv
ſei. Die Brücke wird jetzt von den Vereinigten
Stahlwerken gebaut, die zu dieſem Zweck eine An
leihe aufgenommen haben, was man der Stadt
Düſſelderf verwei Die Privatinduſtrie baut
W en e wird viel Ja e g. ſiedie Stadt eldorf ſelbſt ä Zuruiinks: Das war der Zweck der er orr

Jch habe ſchließlich eine ernſte Mahnung an den
Reichsbankpräſidenten zu richten, n nur im
Namen der ſtärkſten Partei dieſes Hauſes, ſondern
auch aller verantwortlichen Stellen in unſerer Wirt
ſchaft, auch im Namen derjenigen Kreiſe, denen die
verantwortliche Führung unſerer Wirtſchaftspolitik
anvertraut Der Reichsbankpräſident hat ſeine
Stellung auf Grund eines Statuts, das uns auf-
oktroyiert worden iſt, das nicht nach unſerem Willen
geſtaltet wurde. Wir haben ſowohl bei der Reichs
bahn wie bei der Reichsbank die Sicherung erreicht,
daß die verantwortliche Führung in deutſchen
Händen bleibt. Als die Reichsbahn einmal den
Verſuch machte, ſich der deutſchen ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung zu entziehen, hat ſie noch rechtzeitig
dieſen Verſuch aufgegeben. Die Führung einer ver-
antwortlichen Wirtſchaftspolitik iſt nicht möglich,
wenn e nicht unterſtützt wird von der Führung der
Reichsbank. Wir müſſen von dem Deutſchen,
der an der Spitze der Reichsbank ſteht, verlangen,
daß er ebenfalls dieſer Meinung iſt, d. h. wir
müſſen von ihm verlangen, daß der Reichsbank-
präſident ſeine Politik im vollen Einvernehmen

macht mit den Organen der emit dem Parlament und mit der dem Parla-
ment verantwortlichen Regierung. Wir verlangen
von ihm, daß er unter Umſtänden auch ſeine per-
ſönliche Ueberzeugung einzuordnen verſteht in
die Notwendigkeit der Führung einer Geſamtpolitik,
die verantwortlich bei der Regierun muß,
weil ſonſt die Führung der Wirtſchaftspolitik über-
haupt unmöglich wird. Das ſagen wir auch,
trotzdem wir in der Oppoſition ſtehen. Wir
brauchen dieſe ewigen Reden nicht, und wir ver
bitten uns Reden, die ungerecht ſind und die eine
Herabſetzung des Anſehens Deutſchlands vor dem
Ausland in ſich ſopehen. Wie es die Bochumer

r wahr! links.) Allerdings
hat Herr Dr. Sch acht zwei Milderungsgründe für
g. ſie vfen Dr. Köhler und Dr. Curtius.
(Heiterkeit.)Jeder Monat, den dieſer Reichstag noch zu
ſammenbleibt, iſt verlorene Zeit für unſer Volk,
wenn anch nicht für unſere Partei, denn jeder Tag
Gefft neue Stimmen für die Sozialdemokratie.
Dieſe Regierung unterliegt jetzt nur noch dem einen

Zwang, neue Stimmen für die So-
zial demokratie zr ſchaffen. Mit unſerem
Mißtrauen gegen dieſe Regierung wollen wir an
das Volk appellieren, und wir wiſſen, wie die Ant
wort darauf ſein wird. (Stürmiſcher Bei-
fall v. d. Soz.)

Um 16 Uhr vertagt ſich das Haus auf Montag
16 Uhr. Interpellationen über die Notlage in der
Pfalz, im Aachener Gebiet uſw.

See demokratiſche Partei
aresſchug gegen die Zodesſtrafe

ch gegen Keudell.
Berlin, 5. Dezember. (Radiomeldung.)

r der Demokratiſchen Partei,
der am Sonntag in Berlin tagte, beauftragte eine
Kommiſſion mit der Aufſtellung der Kan-
didaten für die Reichs- und Landes-
liſten zu den kommenden Wahlen. Außerdem
ſetzte ſich der Parteiausſchuß für die beſchleu-
nigte Durchführung einer Wahlre-
form ein und nahm einen Antrag auf Beſeitigung
der Todesſtrafe an. Jn einem Referat über die
politiſche Lage bezeichnete der Parteiführer Koch das
Verhalten des Reichsinnenminiſters von Keudell
gegen den preußiſchen Kultusminiſter Dr. Becker al
den Gipfel der Diſziplinloſigkeit.

„Die Regierung der Republik
den Republikanern!

Scheidemann und Wirth rechnen mit den Bärgerblockparteien ab.

Magdeburg, 4. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Das Magdeburger Reichsbanner ver
anſtaltete am Sonntqy eine gr republikaniſ
Kundgebung, in deren Verlauf Reichskanzler a. D.
Wirth t das Zentrum und der x rie
Miniſterpräſident des Reiches Philipp Schei
demann das Wort ergriffen. Scheidemann
führte dabei u. a. aus:

„Wir wollen nicht ren daß die Rechte
allezeit genau ſo war wie wir ſie auch jetzt wieder
ſehen. Die Kern der Reaktion ſind die ehe
maligen Konſervatiben, die Deutſchnatio-
nalen. Sie beherrſchten vor dem Kriege und im
Kriege das Reich durch ihre Macht in Preußen.
Bis Ende Oktober 1918 haben ſie ſich geſträubt, das
gleiche Wahlrecht in Preußen einzuführen. Sie
machten die Politik, die die ganze Welt
gegen uns hatte. Sie wolltenden Verteidigungskrieg fälſchen in einen Erobe-
rungskrieg, ſie wollten den durch ſie herbeigeführten
Zuſammenbruch dann e in einen Dolch-

Man ſagt, daß die Politik den Charakter ver-
irbt. Jn dieſer Verallgemeinerung iſt das Wort
alſch. Richtig iſt, d regaktionäre Politik den
harakter verdirbt. Beiſpiele: die Deutſchnationalen

waren gegen Verſailles, gegen die Er-
üllungspolitik, gegen den Dawes-
lan, gegen Genuaga, gegen Locarno, gerden Völkerbund Jeder einzelne Seſchiuß 8

Reichstags, der ſich auf dieſe Dinge bezog, wurde
ſchon im voraus als Landesverrat gebrand-
markt. Dabei haben ſie das, was ſie als das
Schlimmſte bezeichnet hatten, erſt ermöglicht,
indem ſie die der ar Mehrheit fehlen-
den Stimmen ſelbſt ſtellten. Dann haben
t zu allem und Amen geſagt für vier

iniſterpoſten. Die aber wollten G unter
allen Umſtänden haben: denn nur als Teilhaber der
Regierung konnten ſie ihre Zollpläne verwirklichen.
Für 50 Pfennige- Zoll verkauften ſie
ſogar, wie ein Witzblatt witzig geſagt hat, ihren
Kaiſer; denn auch die Bedingung waren ſie
eingegangen, das Republikſchutzgeſetz, das nach der
Ermordung Rathenaus gegen ſie gemacht worden

gmmer noch keine Einigung
über die Beſoldungsvorlage.

Beſprechungen unter den Regierungs
parteien.

Berlin, 5. Dez. (Radiomeldung.)
Jm Laufe des Sonntags fanden zwiſchen den

Regierungsparteien Beſprechungen ſtatt, um die
Schwierigkeiten zu beſeitigen, die im Lager des
Bürgerblocks über die Verabſchiedung
der Beſoldungsvorlage beſtehen. Das
Beſoldungsgeſetz ſoll unter allen Umſtänden noch
vor Weihnachten verabſchiedet werden. Nach der
Darſtellung eines Berliner Morgenblattes iſt
unter den Regierungsparteien eine Verſtändigung
auf folgender Grundlage erfolgt: 1. Der Plan
des Zentrums, die Erhöhungen vorläufig
nur zu 75 Prozent auszuzahlen, wurde endgültig
fallen gelaſſen. Die erhöhten Gehälter ſollen
in voller Höhe ſofort nach Verabſchiedung der
Vorlage auch ausgezahlt werden. 2. Die Anträge
der Deutſchnationalen und der Deut

war, zu verlän und damit a u ahre hinges en Kerſer die Rück d unmög
tiger machen.

s hat der unter Einflußehe W Beſitzbürgerblock dem deutſchen
olke bisher gebracht? Eine allgemeine Ver

teuerung des Lebens. Die Weltpreiſe
ſind im Großhandel, wie die r ern beweiſen,
geſunken, die Preiſe in Deut land ſind
um 10 Prozent geſtiegen. Die Rentner und
Jnvaliden ſind verhöhnt, die Jnflationsopfer um die
letzte Hoffnung betrogen worden. Die Auslands

eſchädigten werden immer wieder vertröſtet. An
Sp des Verfaſſungsminiſteriums ſteht ein

Kapp-Landrat, der völkiſche Studenten gegen
den preußiſchen Kultusminiſter ſcharf macht. ß
das deutſche Volk mit Empörung ſich W endieſe Geſellſchaft wendet, haben die den
der letzten Wochen erwieſen. Wir haben eine Re
gierung, zu der das deutſche Volk kein Ver
trauen hat. Das Vertrauen, das uns noch ent
gegengebracht, die Kredite, die uns noch gewährt
werden, danken wir dem Vertrauen, das das Aus
land zu der Tatkraft des deutſchen Vol
kes, zu der Tüchtigkeit der deutſchen Gemeinden hat. icſes Vertrauen Wer 6 auf
die Hoffnung, daß das deutſche Volk ieſe Bürger
blockregierung dem nächſt zum Teufel jagen
wird. Keine ungenützte Stunde bis zu groben
Generalappell. Dann müſſen Hamburg und Braun
chweig übertrumpft werden. Für dieſen Groß-
ampftag muß die Parole lauten: „Es lebe die
Republik! Die Regierung der Republik den Repu
blikanern!“

Magdeburg, 5. Dezember. (Radiomeld.)

Bei der großen Rei h forderte Dr. Wirth ſeine Parteifreunde Dr. a
und Dr. Köhler auf, wenn e die außen u
innenpolitiſchen Wechſel, die ſeinerzeit von der
Bürgerblockregierung ausgeſtellt worden ſind, nichteinlöſen können, aus r Regierung heraus-
ugehen. Je eher, deſto beſſer ſei es für dasdeutſche Volk, das keine Regierung mit dieſem

inneren Zwieſpalt ertrage.

-„JZS Iſchen Volkspartei für eine günſtigere Ein
ſtufung der Penſionäre ſind noch nicht auf-
gegeben, aber ihre Durchführung durch die Re
gierungsparteien iſt zweifelhaft, da nach
ihrer Auffaſſung die erforderlichen Mittel nicht
vorhanden ſind. 3. Strittig ſind noch die
Sonderzulagen für die Beamten des
beſetzten Gebietes, 4. Das Zentrum ſetzt
ſich unter den Regierungsparteien für eine Be
vorzugung der Fnvalidenrentner ein,
wobei jedoch fraglich iſt, ob der Reichsfinanzmini
ſter die nötigen Mittel zur Verfügung ſtellt. Am
Montagvormittag ſollen zwiſchen den Regierungs
parteien weitere Beſprechungen ſtattfinden.

Verhaftung zweier Autonomiſten. Am Sonn
abend wurden in Straßburg zwei n
namens Baumann und Köhler verhaftet
Jhnen wird vorgeworfen, mit einem Le y
in Verbindung zu ſtehen, der von Freiburg im
Breisgau aus die autonomiſtiſche Propaganda be
treibe. Der h r t gegen Baumann und Köhler Anklage wegen Spionage er-
hoben und gegen Ley einen Haftbefehl erlaſſen.

Anekdoten von Dieben.
Mr. Mallinſon kam plötzlich ein ſchreck-

licher Gedanke Er war mit ſeiner Frau unter-
zum Kino, als ihm einfiel, daß er den Koh

lenkeller nicht abgeſ r hatte. So ging er zurück, drehte den Schlüſſel im Schloß um, ließ n

in ſeine Taſche gleiten und lenkte ſeine Schritte
wieder zum Kino.

Als er drei Stunden darauf ſein Heim er-
reichte, fand er den Herrn Nachbar in einem Zu-
ſtande höchſter Empörung vor

„Was u Sie denn nur?“ fragte Mr. Mal-
linſon. Wutſchnaubend antwortete der andere:
„Ja, wiſſen Sie denn nicht, daß Sie meine Frau
in Jhrem Kohlenkeller eingeſchloſſen haben?“

Ein Bettler wurde in einem w. von
dem Wirte ſpret inausgewieſen Vor der Tür
traf er einen Kollegen, dem er von der Hart-
her des Wirtes berichtete.
„Gott en ihn ſtrafen!“ rief der Kollege, ent

rüſtet. „Er hat ihn ſchon geſtraft!“ ſprach darauf
jener und holte aus ſeiner Taſche einen ſchönen
ſilbernen Löffel hervor, den er wohlgefällig be-
trachtete.

„FJch werde den Dieb leicht herausbekommen,“
ſagte der beſtohlene Bauer zu ſeinem Geſinde.
Dann gab er jedem, einen genau 5
langen Strohhalm in die Hand, befahl ihn mit
der Fauſt zu umſchließen und ihn in der Fauſt
mit dem warmen Atem anzublaſen. Darauf ließ
er ſich alle in einem weiten Kreis aufſtellen.

„Jch gehe jetzt in das Nebenzimmer,“ erklärte
er mit großer Beſtimmtheit, „bete ein Vaterunſer
für den Dieb und wenn ich dann wieder zu Euch
trete, wird der Strohhalm in der Hand des Die
bes um einen Zentimeter gewachſen ſein.“

Als er wieder herauskam, er ſich die
Strohhalme zeigen und fand den Strohhalm desSehne tes um einen aget verkürzt. Dem
Großknecht hatte das böſe Gewiſſen geraten, von
dem ſoviel abzubeißen, als er nach den Worten
des Bauern wachſen ſollte.
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Aus dem Kieler Strafgefängnis war ein Ein

brecher ausgebrochen. Zum Abſchied hinterließ er

folgenden Zettel:
„Die Lage iſt zu günſtig ich konnte dem

nicht widerſtehen Jch mußte pen Auf
Wiederſehen! einrich Kröger.“

Jn einem holſteiniſchen Paſtorat war ein-
gebrochen worden. Der Herr Paſtor fand in ſei-
nem Hühnerſtall nichts mehr vor, als einen
Zettel mit dem Vers:

„Der liebe Gott iſt überall,
nur nicht in dem Hühnerſtall.“

Vor Gericht ſprach ein Spitzbube mit ſeinem
Verteidiger und wurde im Laufe des Geſprächs
recht kollegial. Dem Verteidiger wurde das
ſchließlich peinlich.

„Seien Sie doch etwas reſervierter und ſetzen
Sie ſich doch,“ ſprach er zu dem Spitzbuben, „man
weiß ja ſchließlich gar nicht mehr, wer von uns
ſahen ein Rechtsanwalt und wer ein Spitzbube

Renter Zrauſeminz fühlte ſich krank. Er nahm
einen Arzt. Der ſagte, es ſei der Magen undquälte Krauſeminz mit äräßlich ſchmeckenden Mix

turen. Da nahm er einen anderen Arzt. Der
Hpte, es ſei die Leber und verbot Krauſeminz das

iertrinkken Da nahm er einen dritten Arzt.
Der wiegte ſein weiſes Haupt und hüllte ſich in
diplomatiſches Schweigen

„Na,“ platzte da Krauſeminz los, „ich habe
lieber einen Einbrecher bei mir als einen Arzt.
Denn bei einem Einbrecher kann ich wenigſtens
feſtſtellen, was mir fehlt Jhr Aerzte könnt es
mir ja doch nicht ſage

„Weshalb haben Sie in jener Nacht nur die
weißen und die ſchwarzen eher mitgenommen,
die gelben aber zurückgelaſſen?“ fragte der
Richter

„Ja, ſehen Sie Herr Richter,“ antwortete der
g. nerdieb „Den weißen iſt im Dunkeln am
eichteſten beizukommen. Die warzen hingegen
r ſich am uemſten verſtecken. Deshalb
aben wir die Weißen in den Korb getan und die

warzen einfach über die Schulter gehängt.“

Abkehr vom Krieg.
Von Carl Bröger.

Der die Wage der Welt
in ehernen ruhigen Händen hält,
hat dich gewogen, hat dich zu leicht befunden,

Durch viele tauſend rote Stunden,
hinüber, herüber, nach oben, nach unten,
hat er das Pendel der Zeit getrieben
und blutige Kurven an den Himmel geſchrieben.

Wir en ab:
Grab für Grab,
drückende Laſten von Blei und Blut,
Haß, Hunger, Seuche, Rachſucht und Uebermut,
das ganze Füllhorn irdiſcher Qualen.

Ausgelotet ſind nun die Schalen,
im Gleichgewicht ſteht wieder die Wage
wie an dem erſten Weltentage.

Wird unſer Schickſal neu gewogen
und ſpringt der Krieg auf die Wage der Welt,
ſchleudert das Herz in flammendem Bogen
hinter ihm her,
daß der Krieg in die Luft geſchnellt,
hart und ſchwer
aus der friedſamen Erde fällt.
Er ſoll ſein Schwert nicht mehr an unſee Knochen

inund Laſten kneten aus Menſch und Metall,
ſie hohnvoll auf die Wage zu werfen.

Wir wollen der Erde neue Gewichte geben,
die Liebe aufrichten aus ihrem tiefſten Fall
und alle künden: Heilig der Menſch und dreimal

heilig das Leben!

Mit beſonderer Erlaubnis des Verlages Eugen
Diedrichs in Jenag, dem Buche „Flamme“ von Carl
Bröger entnommen.)

Dantes Grab in Ravenna erfährt gegenwärtig
eine umfangreiche Reſtaurierung. Die umliegenden
kleinen Häuſer ſollen abgeriſſen werden, und rings

errichtetrk und dann ein Arka
um das Grab ſoll zunächſt ein Zypreſſen- und H

Der ſozialiſtiſche Beztrksverband von Groß Paris
am Son mit der bei den nächh n Taktik. Wtuwurden vier ve ne läge vertreten. Der

radikalſte ntrag verlangte gemein
fame Kändidaturen mit den Kommu-
niſten bereist im erſten Daiegre Eine Entung rn n Deviſe: „Pro-

t gegen Kapital“ und will im zweiten Wahl
gang dem W Kandidaten den Vorzug

ben, ſobald die i eines Reaktionärs ausge-len v Ein dritter e verlangt ein
intreten im zweiten Wahlgang für den Kandidaten,

der ſich das Programm des franzöſiſchen Ge werk
chaftsbundes zu eigen macht. Schließlich
chlug Leon Blum eine vermittelnde Art vor:
m erſten Wahlgang ausſchließlich ſo z ſche

Kandidaten aufzuſtellen, im zweiten r
den Kandidaten zu unterſtützen, der die meiſte Aus
Wo 4 den Vertreter der Reaktion zu ſchlagen.

e Entſcheidung ſoll den einzelnen Bezirken über
aſſen bleiben. Die Abſtimmung über die ver-
ſchiedenen Anträge findet in vierzehn Tagen ſtatt.

Schlußſitzung.
Geuf, 3. Dezember. (Eig. Drahtb.)

Die Vorbereitende Abrüſtungskon-
erenz fand am Sonnabend mit dem Abſchluß
r Beratungen des Sicherheitskomitees ihr Ende.

Dieſes Komitee beſchloß, am 20. Februar 1928
wieder zuſammenzutreten. Dann ſoll verſucht wer
den, durch die Prüfung und den Vergleich der be
ſtehenden iedsgerichtsverträge zur Aufſtellung
eines Muſterſchemas für einen allgemeinen obli
gatoriſchen Schiedsgerichtsvertrag
zu gelangen. Die Vorbereitende Abrüſtungskom-
miſſion ſoll am 15. März wieder zuſammentreten.
Für das r e Jahres plant man dann
die Hauptkonferenz.Je Sbowjetdelcgation hat am Sonnabend das

Protokoll e ke den Gaskrieg, das
n von der für die Kontrolle desaffenhandels beſchloſſen wurde, unterzeich

Eintreffen in Genf.
Chamberlain lehnt den Empfang

Litwinows ab.
Genf, 6. Dezember. (Radiomeldung.)

Briand und Chamberlain ſind amSonntagvormittag 9 Uhr gemeinſam aus Paris
angekommen, während Dr. Streſemann um
die Mittagsſtunde hier eintraf. m Laufe des
Sonntags haben bereits zahlreiche wichtige Be
gegnungen und Beſprechungen zwiſchen den füh
renden Politikern ſtattgefunden. Briand hatte
unächſt eine Unterredung mit dem polniKn r den ſpäter auch Cham-
berlain J ng. Nachmittags fand ein r
fang der beiden ruſſiſchen Delegierten Lit-
winow und Lungtſcharſki bei Briand
ſtatt, der ſich abends auch noch mit Dr. Streſe
mann traf. Nach dieſer erſten See wi
ſchen dem deutſchen und dem franzöſiſchen Außen
miniſter ar Litwinow Dr. Streſemann einen
Beſuch ab, der über eine Stunde dauerte.
engliſche Außenminiſter Chamberlain lehnte es
jed ab, die Ruſſen zu empfangen. Dagegen
u er eine Ausſprache mit dem ol niſchen

ußenminiſter und mit dem Vertreter Ru-
mäniens, den auch Briand empfangen

hatte.
t c

Roſenberg zur SPD. übergetreten. Der aus der
kommuniſtiſchen Partei ausgeſchiedene Reichstags
abgeordnete und Privatdozent an der Berliner Uni
verſität, Dr. Arthur Roſenberg, iſt zur Sozial
demokratiſchen Partei übergetreten.

Klub der „Ausgepfiffenen“.
Wie engliſche Blätter melden, hat ſich vor kur-

zem in London eine „Geſellſchaft ausgepfiffener

gehen und ordnungs-gemäß ihre Satzungen verö fentlicht, Satzungen,
in ihren an die verſchwundenen Zei-
ten der Murgerſchen Bohème erinnern. So origi
nell dieſe Verbandsgründung auch anmutet, es han
delt ſich dabei doch nicht um ein eigentliches Novum.
Es beſtand nämlich ſchon im Jahre 1879 in Paris
eine ſolche „Geſellſchaft ausgepfiffener Schriftſteller“.
Jhre Gründer waren keine anderen als Jwan
Lurgeniew, Emile Zola und Alphonſe Da u
det. Später traten als Mitglieder dem Verbande
noch Guſtave Flaubert und Edmond de Goncourt
bei. Sie alle erfüllten die Vorbedingungen, die die
Geſellſchaftsſatzungen von den Mitgliedern forder-
ten. So konnte Turgeniew 7 hinweiſen daß
er in ſeiner Heimat ein ſo furchtbares Fiasko er
lebt hatte, daß er, im Aerger über ſeinen Durch
er der Heimat den Rücken gekehrt hatte.

laubert betrifft, ſo war ſein „Kandidat“ aus
epfiffen worden, und das gleiche Schickſal hatte
oncourt mit ſeiner „Henriette Maréchal“ er

ahren. Daudet war es gar widerfahren, ſteine „Arléèſienne“ aus epfiffen wurde, ehe ſi

überhaupt noch der Vorhang erhoben hatte. Er
war das Opfer einer wohlvorbereiteten Jntrige
Wer Feinde geworden. Zola wurde bei
er Aufnahme von dem Wauahrheitsbeweis

für ſeinen Mißerfolg entbunden, da jeder
wußte, daß alle ſeine Bühnenſtücke ausnahmslos
ausgepfiffen worden waren. Guy de au
P der ſich ebenfalls zur Aufnahme ge-
meldet hatte, konnte nicht als Mitglied angenom-
men werden, da er wohl ausgepfiffen worden war,
aber nur für einen kleinen Einakter, was im Sinn
der ahnen als nicht genügend erachtet
wurde.

„Flaubert und ſeine ade.“ Unter v
Titel wird demnächſt in Paris eine umfangreiche
Briefſammlung e e t werden, die bei einer
Nichte von Guſtave Flaubert aufgefunden wo
den iſt. Die mmlung enthält zahlreiche unvesöffentlichte Briefe von nen r bisher un
bekannt geweſenes Briefmate von Victor
ugo, den Brüdern ar Manne r bile Gautier, Michelet
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f Die ſüße Jnternational Wb. e ein telegrap
verbrauchs abgeſchafft

e Berlin iſt Ende der vergangenen Woche wurde uch von der eubaniſchen Regierung inh die Ja ken e der e zahre durchgeführt, Aen mit we
duzenten, die ſogenannte ſüße Jnternatioſentlich anderem Erfolge als man erwartet

r nale r worden. Die ebungen der hatte. Da die anderen Länder ebenfalls eine
üngſten Internationale gehen darauf hinaus, Zuckerüberproduktion hatten, konnte aus ihrer
ie Zuckererzeugung und den Zuckerexport zu Mehrproduktion der eubaniſche Ausfall gedeckt

r droſſeln, um höhere Preiſe 7 erzielen. Mitte werden, ſo daß Cuba das Nachſehen hatte. Cu-
e November konnte auf einer Konferenz in Paris ba holte gewiſſermaßen für die anderen Zucker
ſt bereits zwiſchen Cuba, Deutſchland, der 2 länder, für ſeine Konkurrenten, die Kaſtanien

choſlowakei und Polen eine Einigung über die aus dem Feuer.
n Produktionsdroſſelung, Kontingentierung, er Unter dieſen Umſtänden reifte der Plan, die
n ielt werden. Dann folgten t in Kontingentierun international zu regeln. Daslmſterdam mit den Java Zu erproduzenten iſt auf den Ronferengen in Paris, Amſterdam

C zu w San Domingo, die ebenfalls v C er Nach dem in Paris S
em Pakt beitraten, aßten Plan verpflichtet ſich Cuba, ſeine ErIn den zuſammengeſchloſſenen Ländern zeugung in der Kampagne 1928 zu beſchränken.

a J n xeltzucerp enge reicht unterſtützt, die entweder ebenfalls eine Der Laie geht immer mit einer gewiſſen Skepſis an alle techni Nnatürlich nicht aus, den geſamten Martt mono- ſchränkung T Zuckererzeugung vornehmen nicht denn get Sobald ſich rt a e ſert
polartig beherrſchen und die Preiſe zu dik oder ihre Zuckerausfuhr zu ſtoppen haben. Die beim Rundfunk die „Hauſſe“ ein. Die Vibdtelegraphi, die man zunächſt nicht ganz ernſt
tieren. Die genannten Länder liefern aber von Regelung im einzelnen iſt bis jetzt nicht be nahm, am erſten Tage ſchon bewieſen, daß ſie ein ungeheurer Faktor für den nenſchlichen
den rund 10 Millionen Tonnen Zucker, die all kannt geworden jedoch ſteht feſt, F rie deut Feuer ſein wird und daß ſie in Tauſenden von Fällen eine Verein dung der bisherigen

jährlich au den Weltmarkt kommen, rund 80 ſchen Produzenten keine Verringerung rkehrsformen bringen wird. Vor allem wird die Preſſe ſich das neue Uebermittlungsverfahren
Prozent. mit ſind ſie zum mindeſten in der des Anbaus, wohl aber eine Verringe- tark zu eigen machen können. Nicht nur, daß Bilder von beſonderen Ereigniſſen knapp zwei
Lage, die Exportpreiſe entſcheidend zu beein r un g des E x port s vornehmen ſollen e unden ſpäter Hunderte von Kilometern entfernt ſchon brauchbar vorliegen, können auch größere

x fluſſen. Das wird den Zuckerproduzenten ſehr Auswirt d M di e A zu wichtigen politiſchen Geſchehniſſen in Zukunft im Originaltext durchphotographiertz Sr; r Auswirkungen dieſer Maßnahmen dürften erſt werden, ſo daß dis zeitraubende telephoniſche Uebermittlung, die zudem viele Störungsquellen3 er nen d ſ e n i ling a zweiten Hälfte des Jahres 1928 in a ortfallen z Das durch den r übermittelte Bild iſt deutlich und klar, wenn
nter e Kraft treten. es auch was nicht zu vermeiden iſt nicht die urſprüngliche Friſche des Originals, ſondernmit ſeinen weit verzweigten und äußer t aktiven] Die getroffene Regelung wird für Deutſ ch an Stelle der weißen Flächen leichte graue Töne u ir ringe hier eine

n Organiſationen ſteht. So wird z. B. die euba- land eine b eſondere Bedeutung ha links iſt das Original, ein Bild des großen Rades im Wiener Prater, rechts die Uebertragung,t niſche und auch die javaniſche Zuckererzeugunglben. Vor Jahr und Tag wurde nämlich bei die bis auf W ebenſo ſcharf iſt, wie das Original, aber eben nur den dünnen Schleier
3 von den e nordamerikaniſchen, engliſchen uns eine Juckerexportvereinigung aufweiſt, der durch die chemiſchen Vorgänge bei der Uebertragung entſteht.er und holländiſchen Bankgruppen kontrolliert. gegründet. Jhr Ziel war, die deutſche Zur
s Die Zuſammenſchlußbeſtrebungen gehen von ausfuhr zu ſteigern, indem man den deltmarkt

Cuba Jus. Das völlig unter amerikaniſchemſ preis ganz beträchtlich unterbot. Die ſo ent et T Dobbelmanns Rock
Einfluß ſtehende Jnſelland hatte, als während ſtehenden Verluſte wurden durch eine mit Hilfe 00 des Krieges die europäiſche Zuckererz u faſt des Zuckerzolls durchgeführte E f öhung

r. völlig zum Erliegen kam, ſeine Rohrplantagen der Jnlandspreiſe ausgeglichen. Der Von Lukrezgewaltig ausgedehnt und mit den Ententelaän billige Zucker, den Deutſchland exportiert, wird t
o: dern glänzende Geſchäfte gemacht. Nach dem gewiſſermaßen von den deutſchen Verbrauchern] Was meint ihr wohl, wie wütend der Paſtor der Menſchen. Verfährt man ſo gegen einen Geiſt
J Kriege konſolidierten ſich aber die Verhältniſſe bezahlt. Die Belaſtung der deutſchen KonſuDobbelmann war! Er ſprach mit ſeiner Frau lang lichen? Natürlich hatte Dobbelmann zehn Rö
9 in den europäiſchen Zuckerländern, ſo daß ſich menten hat man dadurch zu rechtfertigen ver und breit darüber. Er haute immerzu mit der fetten Aber ein Paſtor braucht ſie auch für beſſere Ge

eine Ueberproduktion ergab. Vor dem Welt ſucht, daß man durch den Export eine möglichſt Fauſt auf den elenden Wiſch Papier. S Tr y7 her Tr e
kriege machte die Zuckerproduktion 15 Millionen große Beſchäftigung der heimiſchen Induſtrie Lieber Paſtor! Da Sie nicht nur zween, re einen s en rege n nen Pſerſhhen

e Tonnen aus, nach dem Kriege ſtieg ſie auf 24ſerreichen wollte. Jetzt, wo durch die r b e e e er ſſhwarzen Rog und einen Gehro und undis Millionen Tonnen. Davon werden nur 22 bis ternationale der Export an und für ſich feſt r nrhierunter eine Liſte von neun armen ſie braucht überhaupt nächſtens noch einen Roc.

0 e frierenden Chriſten mitzuteilen, die nun gewiß dar er aupt nachſo 23 Millionen Tonnen verbraucht. Die Folgen geſetzt wird, verliert dieſe Begründun jeglichen auf rechnen können, dem bibliſchen Worte gemäß Ein Paſtor muß ſich anſtändig ſehen laſſen vor den
der Ueberproduktion löſten in Cuba eine heftige Sinn. Es muß verlangt werden, daß die Be neun von Ihren Röcken zu erhalten. Ich werde Leuten, man rechnet doch auch zu der vornehmen Ge
Kriſe aus, wodurch man auf den Gedanken laſtung des deutſchen Zuckerver-mir erlauben, über Empfang oder Nichtempfang am Höchſtens einen abgelegten Rock konnte
kam, die Zuckerpreiſe durch Produktionsein-brauchs r den Dumpingexport v J tsfeiertage in J r zu t. t en de reine Wieſe Ha neten

d ſchränkung in die Höhe zu treiben. Der Plan m ö glichſt ba aufhör t. a ber di h faſt u geſpeiſt un e Paſtorin ſchüttelte re ehe

u zu v 4 e a I. m juchhe i die i esi h h Das iſt eine Jnfamie,“ tobte der Paſtor Dobbel als ob die Gans, die Gans e v u heneng P lozialdemokratiſchen Liſte, Wilhelm Dieckmann er ren e der Zeitang Wiſch en ſt Inzwiſchen ſchrieb Paſtor Dobbelmann pufſtend
aus Salzwedel, in den Reichstag einziehen. offene, unverhüllte Erpreſſung Der Wiſch geht und aufgeregt einen ſehr ſcharfen Brief an denHermann Silbeorſchmidt aber an den taatsanwalt! Sen Burſchen ſoll mir Staatsanwalt und ſtellte vorſorglich gleich den er

ſpdie Polizei. fforderlichen Strafantrag gegen „Unbekannt“. UebriP Der lozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Parteitag der KpPpR. Die Paſtorin lief aufgeregt hin und her. Sie lgens mußte er ſich damit verd beeilen, denn der
T für den Wahlkreis geh urg-Anhalt, Hinauswurf d ſamte war erſchrocken und entrüſtet über die Gehäſſigkeit Advents Gottesdienſt ging gleich an.b Hermann Silberſchmidt, iſt am Sonnabend Zum Hinausw er geſamten
r im Alter von 61 Fahren in Berlin geſtorben. Oppoſition feſt entſchloſſen.
u. e nd bahn rn Ter Verlin, 5. Dezember. (Radiomeldung) Die Fälſchung der Angarnnoten. Beraubung eines Lohngeld-n nen Woche einen leichten Schlaganfall erlitten Auf dem Parteitag der Kommuniſtiſchen Partei u imngl,bt. dem am Freitagabend ein ſchwerer ſei Rußlands in Most jelt Stalin ei Die Ermittelungen, die die Pariſer Kriminal transportes.

e den e h et e ſehen Aue alet Wcheh en l ne diente de an kuit Saabricen, 5 Deſenter. Grw)

ilberſchmidt i 7 u n Klä h Aha r eFeht W tigte er ſich dabei mit den Beſtrebungen der Oppo an der Weed nationalen Fälſchung ungariſcher aus KleinRoſſeln wurdebſt Nachtriegszeit ar ge r kenſte um die ehe ie, wie er mitteilte, beabſichtigt, auf dem er riegsnoten geführt. Jn den Geldſchränken des am Sonnabend ein Lohngeldtransport für einen
de Förderung des Wohnungsbaues erworben hatte. Farteitag eine Erklärung abzugeben, daß ſie ſich den Bankiers Blumenſtein ſind große Pakete der Schacht der deWendelGrube kurz vor dem Lager
er Seit 1918 war Silberſchmidt Sekretär im V or- Beſchlüſſen des Parteitages unterwerfe und efälſchten Wertpapiere gefunden worden. Blumen haus von vier Räubern überfallen.a ſand deg Deutſ hen Suuarheiterre rbandes n ihre Fraktion auflöſen, aber ihre Anſchauungen der wndekters für 25 Millionen Grubenwächter, der den Räubern entgegen

den letzten Jahren gehörte er ſowohl dem Vor innerhalb der Partei weiter verteidigen wolle. Sta- Fran efälſchte Wertpapiere in denſtrat, wurde durch vier Schüſſe getötet, der Zahltande des auget Sbundes als auch dem des I r d e et eben m 4 2 o Handel gehragt Seine Helfershelfer W die c wer ar 173 Fgnh er r 37.
r on weiter e s ſind d lizei nunmehr reſtlos raubte Betrag ſoll über eine Viertelm on7 D. an. Mitglied des R bzw. der ſie ſowohl ideologiſch, wie organiſatoriſch völlig e Winde gilt r feſtzuſtellen, wer Franken ſeteagen Die Täter ſind entkommen.

Migonggrerſgmmingg en Pells et n t 1 W rüſten und vor der geſamten Partei ihre Fehler von ihnen im guten Glauben e und wer
das Amt eines Siadtberordeten W a r. J W gewußt hat, daß es ſich um ein Verbrechen handelt. Schiffsunglück auf dem Rhein.

W nd r natürlich in Rußland verboten iſt. Red.) Geſtändnis eines jugendlichen ſah Cleve, 5. v n
u lättermeldungen iſt bei Pannerdenten Ratgeber, deſſen Andenken ſie alle Zeit in Mörders mit Torf beladenes dollondiſhes Schiff aus bisher4 Ehren halten werden. Freitod. Der frühere Polizeipräſident von Mag b i i Sdeburg, Krüger, hat ſich am Sonnabend voriger Jn der Nacht vom 19. zum 20. Auguſt war in wähtent vs

Der N Woche morgens 9 Uhr in ſeiner Wohnung er- Kum mer bei Ludwigsluſt in Veck enburg der er Schiffer in einem Ruderboote habe retten köner 9olver Silberſchmidts für Magde- choſſen. Da keine Gründe beleer ſind, die ihn zu 21jährige Ernſt Brandt aus Berlin von einem r rri de 9
burg Anhalt iſt der preußiſche Landtags Handlung hätten veranlaſſen können, wird Rei egeſährten auf der Wanderſchaft ermorde ten re ſein y h ſich
abgeordnete Stollberg aus Burg. Sollteſfeeliſche Jeprefſion als Urſache angenom worden. Als Täter wurde nach einiger Zeit der ch auf dem Schiffe befanden, ertrunken.Stollberg ſein Landtagsmandat nicht mit dem des en. Krüger war ſeit einigen hre Rebakteur jjugendliche Erich Bruhn aus Berlin in dem ugentgleifung in Rußland. Bei der ruſſiſchen

Reichstages vertauſchen, ſo würde als Nachfolger der Jlluſtrierten Reichsbannerzeitung, die er mit u e h 7 Stadt Dujeprpetrowſk iſt am Sonntag ein
n S

Silberſchmidts der nächſte Kandidat der ſozial

Es iſt nur nicht nur eine Gedu
rett halten m

mehr Geduld dazu, dieſen

(dsprobe ür den klugen Bernhar
auf dem ſich zwei Eichhörnchen ſchaukeln, ſondern es gehört

verſchiedenarti gen Tieren eine ſolche Dreſſur

Erfolg geleitet hat.

Eine Geduldsprobe.
ren wollte, um in die franzöſiſche Fremden

ion zu gehen. hat jetzt ein Geſtänd-u s abgelegt. Da er ſich mit ſeinen Eltern wegen
eines Wer ns überworfen hatte, begab er ſich auf

Wanderſchaft. Von anderen Wanderburſchen war
ihm dringend geraten worden, ſich unter allen Um

änden Ausweispapiere zu verſchaffen. Jnfolge-
en hat er ſeinen Wandergefährten Brandt auf

einen verlaſſenen Feldweg gelockt, ihn dort nieder
eſchlagen und mit einem Brotbeutel er
roſſelt. Nach der Tat hat er c zunächſt in

Mecklenburg als Schweizer aufgehalten.

l Zugzuſammenſtoß in Sachſen. Der Perſonenzug
a

das Einfahrtſignal des Bahnhofs Meerane und
ſtieß unmittelbar darauf auf die Lokomotive einer

Rangierabteilung. Die beiden Lokomotiven wurden
ſtark beſchädigt. 20 Fahrgäſte des Perſonen-

trugen leichte Verletzungen davon.Se sS e Zugverkehr konnte eingleiſig aufrechterhalten
werden.

Die Bildt

w.am nVon mitta
amt 82

a Berlin Wien. Jm Bilder-
r Berlin--Wien herrſchte gleich

ein überaus lebhafter Betrieb.
12 Uhr bis Mitternacht wurden ins-

ildtelegramme von Wien nach Berlin
e Slen Der Betrieb in der Richtung Be in

n war weit geringer, hier wurden fur ſechsdiner, der in iner Schnauze ein Bilotelegramme abgefertigt; es handelte ſich aus

n weit Krebl uin Zerungstelegramme. Am zweitenngen! ge lagen auch ſchon Privattelegramme vor.

u--Gera überfuhr am Sonnabend im Nebel d

er entgleiſt, wobei ſieben Perſonen getötet
und rund 40 teils ſchwer, teils leicht verletzt wurden.

Dunkel über Sofia. Jn Sofia wurde am Sonn
abendabend das elektriſche Lichtkabel angeblich durch
ein Dynamitattentat zerſtört, ſo daß die Stadt über
eine Stunde im Dunkeln war.

Eine Nacht der Raubüberfälle. Jn Berlin
wurden in der Nacht zum Sonnabend nicht weniger
als vier Raubüberfälle verübt. In zwei Fällen
waren Arbeiter die Opfer, die in ſpäter Abendſtunde
mit ihrem Wochenlohn nach Hauſe kehrten, und vor
a Hauſe von 4 bis 6 Burſchen überfallen und
ihrer Brieftaſche mit 120 bzw. 45 Mk. beraubt wur
en. Einem Kaſſenboten wurde unterwegs die

Aktentaſche mit 50 Mk. entriſſen, die er jedoch in
heftiger Gegenwehr wieder an ſich brachte. Beim
vierten Fall handelt es ſich um den Ueberfall auf
einen Chauffeur, der aber entkam, indem er Voll
gas gab.

Brand einer Zündkerzenfabrik. Die Breslauer
Zündkerzenfabrik Albers und Gorgas iſt in der
Nacht zum Freitag einem Großfeuer zum
Opfer gefallen. Das Feuer entſtand beim Prüfen
von Zündkerzen für Flugzenge. Eine hohe
Stichflamme zwang die anweſenden Arbeiter zur
Flucht. Außer der Fabrik iſt auch eine benachbarte
Reparaturwerkſtatt niedergebrannt. Vier Auto-
mobile, zahlreiche Maſchinen, Fertigwaren und Roh
material ſind vernichtet vorden. Auch die Bücher
der Firma ſind den Flannnen zum gefallen.
Der Schaden beläuft ſich auf mehrere 100 Mk.
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VereinsKalender
der SPD., reren Gewerkfelllgen Vereine ſo altt e imerſeburg rdalle a. S.es id? 2 n. eAus dem v

e cmfindet a gnnerrtagemder, 20 Uhr Kivonenoſſe Saupe. GoſleſCegem ad
gihetegerband e e,über Das r ſtiſ ar
aramm“. Eine recht rege Beteiligung
wird erwartet.
Merſeburg.
abds. 8 Uhr, in rer DreiS ſammlung. Sehr wi r
ordnung. en zahlreichen

n

wird gebeten.
Donnerstag, den W. DeCorbetha. zember, 20 br. im Gaſt

baus Warnner: Mitgli eregcamm
lung. Vortrag des Gen. Schönlant
Der moderne Jmperialismus“. Er-ſcheſnen ſämtlſcher Mitglieder mit
ihren Angehörigen errtorderlich.
Vol abla'itleſer w llkommen.
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIII

d Reſchubanne

mein
zund Ka Kriegsteilnehmer)

Ortsgruppe Halle.
Mittwoch, 7. Dezemver. pünktlich20 Uhr. findet im Gewerkſchaftskuus Harz Nr. J2 44, eine ſehr

wichtige erwerterte Vorſtandsſitzung
mit den Abterlungsführern und dem
Puaendleiter ſtatt. zu der um reſt-
loſes Erſcheinen gebeten wird.

Unterkaſſierer. Nächſte General
abrechnung findet am ontag. dem5.. und Dienstag, dem 6. Dez. en
von abends 7 bis s Uhr ſtatt.

z. Abteilung. Freitag, den 9. De
zember 1927, abends 8 Ubr, inHardenbere-Kaſino“ Hardenberagſtr.
ginn Unterbaltungsabend mit

onzert und Tanz. Die Kameraden
der ande en Abteilungen ſind her
lich eingeladen. Eintritt frei.

Volkspark
MAorgen, Dienstag.

ibend 8 Uhr:

13. Hertrfomert

Leitung: 6167
Kapellmeiſter Schütze (Leipzig)

e preiswerte

u mabigen Preisen
Günstige Zantungs bedingungen

Aataloge kastenles

Albert Hoffmann
Halle. am Riebeekplatsa

an Kreditwürdige
ahne Anzah und

Battstelien bhaiselongues
Katratzon P sensofas
Kleiderschränke Korbmöbel

Küchendüfettzs Tumeaeziege!
Ausziehtischefiurgarderob

Kinderwagen ſiehe Suünls

redervetten
Ferner liefern wir mit geringer

Anzahlung

nerren- und
Damen Garderobe

Herm. Liehau
Halle a. S., Merſeburg. Str. 22

Telephon 28617 5961

illige döhn. Bettiedern
Auf terin utfülenge deren

Ein Kilo graue geschliss.
5 Mk., halbweiß 4 MK..
weiße 5 MK.. bess. 6 Mk.
7 Mk. daunen weich 3 Mk.

10 Mk. beste Sorte 12 Mk. 14 MK..
weiße uüngesehlissen 7.50 Mk. 9,50 Mk.
beste Sorte I Mk. Versand porto
frei, zoUtfrei gegen Nachn. Muster frei.
Umtausch und Räücknahme gestattet.

Benedikt sachs el, LobesNr. 965 ber Pilsen. Böhmen. 7714

Ehrhardts
Herren u. Damenſalon

Für Damen:
Bubikopfſchneiden mit Friſuz

und KopfwaſchenBubikopf beſchneiden 840
n ſchen mit Friſur und

u

2

lation 1,20 Mk.Friſieren mit Ondulation 0,60 Mk.

Für Herren: 5529
hagarſchneiden 0,40 Mk.
afteren 0,15 M.Harz Nr. 36.

Ottomar Brehmer Nachfolg.
Kart Schulze

Iikörtabrik und Wein Großhandlung
ILadengeschäft: Halle, Leipziger Straße 43

Brehmer-Liköre und Weine
Speorinlität:

bie berühmten „Halforentrepfen“ für den Magen

Maleni un IIIvon Leipzig Hbf. über München nach

GarmiſchPartenkirchen und zurück.
Dienstag 20 Uhr

Zwölitausond

Abfahrt Leipzig Hbf. am 26. 12. abends. RückkehrWalhalla am 2. l. abends. n reis hin und zurück 26,30 RM.
Dub lt in V. J arkranſtädt, Bad Dürrenberg,Anfang Uhr orbetha mit u x Halle (Saale), Weißenfels,

Das Schönſte, INaumburg, Jena, Ken z und Saalfeld.
je Näheres durch amtl. Aushänge und „Führer“ Nr.

geſehen

d lasend Reichsbahn Verkehrsamt Leipzig
Revue!! RNoſcherſtraße 1

gernſpr. 709 21, Umſch, 458 oder 459.

Paul Richter
Spevziculgesckhicift

freut kuch

deslehbens
in 22 Bildern.
50 Mitwirkende

für Jer Steinweg 53
r Steinweg 15D Geiſtſtraße 32 s

P ückenſten, deutſchen Großfilm, der

kammenlehtsplele
Ab heute Montag e e

neues Programm
Vier iustige Tage! 8352

Ein neuer Beweis unſerer unüber-
treffl chen Darbietungen

Hermann Picha
Harry Liedke, Xenia Denn
und ein ganzer Stab der promi-
nenteſten Darſteller in dem ent-

den 7 der „Förſterchriſtel“och üdertreffen wird!

kin föhe T
Kaiſer Josefund die Schusterstochter.

Ein Volksſtück, ein filmhiſtoriſches
Meiſterwerk. Der Roman einer

kleinen Schuſteretochter.
Wie überall wird auch dieſer t

für Merſeburg ein Ereignis ſ
Infolge ſeines hohen
Wertes wurde dieſer Film auch für

Jugendliche freigegeben.
Dazu 2 tolle Lustapiele ſowie
die neueſte Opel-Wochensehau.

2 Bände, Leinen

Mk. 238
Bolksblatt Buchhandlung
Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 27Jan

Anzug rach Maß
138. Mack

Hax Teuxcuet

Schmeerstraße 20

Moderne Vand-Uhren

wunderbare Gongsehbläge, gute Werke
Zahlungserleichterungen

Cecerhgchafts haus
Halle, Harz 42--44

Restaurant
Sitzungszimmer

Guter Mittag und

taſbmonatsschrift für sozialistiscohe
Ardelt in Stadt und Lano

Unentbehriſiech für jeden Kommunal-

für 70 Pfg.
tagt Quai en

n t R a einer politiker, Kommunalbeamten, und in
Hauben- der Wohifahrtespfiegoe Tätigen.

Bezugspreis mwonatlieh o. 90 M.

Zeitsahrift für sozislistisehe

laternationaie Revue für Sozialismus

Herausgegeben von Dr. R. Hilferding
7

Die Mitarbeiter sind erste sozia-
listische Wissenschaftler u. Praktiker.

Die Bücherwarte
Mit 8eilageArdeiterbildung. Erscheint monatlich
Viertelähriich 1.50, Einzelnummer 0.7s M.

Zu dseozl sehen dvren o Volksvuedndangdi ung

Grobes Stotfflaqge aWilhelm Wegfraß I en dunn
7 J Uhrmseher Vorzügliche KücheEisleben freistraße 14 Scubere Debernachtung
Manpen

i gaer Die Zeitsehriften des Verlages I. H. W. Dietz Nacht. Berlin SW68, Lindenetrate 3

Hugo

Kracemun Der Wahre Jacob
kokter ans Das Bitzblatt des Republikanere tet e Die FrauenweltErſte känftleriſche und literariſche Mitarbeiter. Die Zeitſchrift der ſchaffenden Frau

J Preis pro Rr. 0.30 21 gFoſſtbar in Bild und Text.

Koffer an Aben Sa leer muſter Bogen 0.40 M.
tingo

krasemann
Nur Schmeenzine 15

Kofter- um

Friedrich Ebert hen Diet2z-
OKämpfe eben Zeitsehriften

und ziele en die Zoitsehriften
im einen ſagiaß des Fortsehrittlichen!

Preis Mt. 8,50ine ia DF GENMEINDE Die Gesellsehaſt
und Politik

Preis pro Nr. 1.50 M.Wierteija ren 4.50 M.
Jährilich 17. M.

Buehkritik

c rs u Ah
Samti. Gewinne im Worto vor
2 RM. Und monr weordon u
Wunsch mit 905 wen

Losverkaufsſtellen: Albrecht, Lindenſtraße 53; Burghardt BVecher, Leipziger Straße 10; Rußbaum,
SingerRühmafchinenSilialen Rühlweg (Ecke Bernburger Straße)

ehr als 50 aller Krankheiten haben ren Ursprung
in Verstößen gegen die Ernährung-gesetze. Skorbut,

Rachitis, Zuckerkrankheit,

setzen.

kost um jeden Preis

Arterienverkalkung,
Leiden, Gicht, Rheuma, Magen-, Darm-, Nieren Gallen-,
Unterieibskolik, Diarrhöen, Fettsucht, schlechte Zähne usw.
sind die traurigen Folgen von Ernährungetorhbeiten.

Auch Sie verfallen den Krankheiten der Falschernährten,
wenn Sie Ihre unzeitgemäße einseitige Fleischkost ſort-

Nach einstimmiger Ansicht der Forscher bildet die
frische Frucht den lebensnotwendigen Bestandteill jeder
Mahlzeit, ihre Ausschaltung rächt sich bitter.

und h bieibtgesuno

Taglicher Genub frischer Früchte ist kein Luxus, sondern Not-
wendigkeit. Frische Fruchte gibt es zu jeder Jahreszeit.

nervöse

Also Misch-

euſte ge
T Ttrockene und geſalzene owie Ge
würze u. Lebern zum Hausſchlachten
kaufen Sie am vorteilhafteſten in der

Darmgroßhandlnng von

e a. rUrichſtr. I

Kein Laden. Berj. nach ausw. prompt.

Gelegenheitskauf
Wäschemangel
ſo gut wie neu, für Hand
betrieb,
Raumbedarſ, wegen

keit des jetzigen Beſitzers billig zu
verkaufen. errsehuh.S (46).

Bekanntmachung.
Nach der Satzung für den Zweck-

Zerpar Leunag vom 8. April 1927,
e 10, gehört auch zu denufga des Zwenoerdandes das

Feuerlöſchweſen.
Es iſt beabſichtigt, eine freiwillige

euerwehr ſür den uung zu gründen. onen, die
n der freiwilligen Feuer

treten, werden gebeten amn veride7,19.30 Uhr, im Gaſthaus r
n einer Zuſammenkunft gefälligſterſcheinen. Hier ſollen die Grund nge

für die Gründung und ſchließlich auch
ſchon die Satzung beſprochen werden.

Röſſen, den 2. Dezember 1927.
Der Vervandsvorfſteher

des Zweckverbandes Lennag.
Cornely.

hlungsunfähig
in Halle lagernd, 4 Meter

Bratſcholle

t ſind r W e e
efern nen au LeckTäglich e
i ſende S en

Bevö

Große Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg am Ranniſchen Platz

Preiſe uur Dienstag

n
ohne Kopfh gez. 3 z

eela ohrreGolddarſch ohne Kopf 32 33

wer ohne dant
und Gräten

Sotdogri hie ohne

und Jrü ingeg.
Ferner:

und eintreffend
tigen goro

Kiſte l Ynhalt
ausgewogen i 350, 204
fischkonserven

ſind praktiſche und billige
einnnaehta- Geschenko.

d
prima zuPreiſen.

Beſonders preiswert:
Doſe über 27,III

J„—JD

So

m

eine Hal monatsfe rift

Fe nur 30
mit übersichtlichem
Schnittmuster o LZu bestehen durch ſede Volebechhandleng oder v.

FH W. PIEIZ NACHE., h h

E. M FRALIENZEITSCIRIFT z
ZEITSCHRIFT PER SCHAFFENDEN FRACI
Beirage erster l iteraten und Kanstlerl

Unterhaltung Belehrung aber Erziehung Hygiene

Haus und Gartenwirtschak Ratschlage for
Kache und Keller Arztliche Sprechstunde u.
Glanzegd ausgestatteter Modeteil



Das Elend der Kleinſtaate
Ausſprache auf dem Mitteldeutſchen Wirtſchaftstag in Halle

Teilen bereits in Nach einer kurzen RichtigſtelluAn die in ihren weſentlich
rgegebenen Ausfüh merkuder Sonnabend Nummer wi

Der Bogen Wer don Arbeitern

Der 1 Arbeiter F. war ſeit dem1925 auf e Parrh
W ubeſchäftigt geweſen. ng der ſtädtifeiner BeMagdeburger Oberb rgermeiſter ſ h Slenß der e

n rn „Straßenreinigung übernommen. Zu ſchweren
rungen des Landes zanns Dr. Hübe ner auf Beim

dem Mittelde
im letzten Provinziallandtage dur

irtſchaftstag in S Vorſitzenden Freiherrn v.
rbeiten war der ſchwächliche junge Mann nicht zu

ki ſprach gebrauchen, wes er zum Straßenkehren ver
ch zwei Korreferate an. als letzter Redner der anche Landesminiſter Sattler. zDieſe Ueberſchrift kann man alle paar C ſch

Er erklärte, aft ſtigung öfters mal ausgeruht.e, vor allem aber Montags, in unſerem

Landtagsabge wendet wurde. Nun wolle er bei dieſer Beſ

i eJn per Poetzſch.
iner, zum Teil auf ſtarken Widerſpru nicht den Standpunkt des anhalti n worden und der Dezernent verfügte zum

daß bei Aufhebung vember ohne Angabe eines Grundes die Entlaſſung.
der anhaltiſchen Selbſtändigkeit nur zwei Ver Gegen dieſe erhob F. beim Arbeiterrat wegen Vorwaltungsbeamte in Wegfall kämen, und daß man ſliegens Härte Einſpruch, der als kerechtigt

zeibericht leſen. Wir
ällen darauf verzichtet, über die betreffenden d
adauſzenen zu berichten, denn an ſich iſt das manns ein. Wenn dieſe in der Thüringer Oeffent

Aber lichkeit nicht den Widerhall gefunden habe, den ſie
verdient habe, ſo ſei das erklärlich. Man müſſe aber

ben in den meiſten Verſammlung ſtoßenden Rede ging er zunächſt auf Staatsmi ers Müller,
ußerungen des Landeshaupt-ie Magdeburger Ae

Gemeine nichte t gerade berichtenswert.
wir werfen die 3 ellen ſolle. anerkannt wrage auf: Könnten dieſe

nicht zu hoch vo Der Arbeiterrat verſuchte darauf
t rwaltung mit der ſtädtiſchen Straßenreinigung eine gütli

zweck ſei, ſondern nur Mittel zum Die Es wurden aber Verhandlungen
e

Dinge nicht vermieden werden? Und die Ant
wort lautet klar und deutlich:

Notwendig wäre in erſter
liſche Erziehung und antialkoholiſche Geſetz

Notwendig wäre ferner ein umfaſſen
und Lebensverhältniſſe

erzielendes menſchliches Selbſt'bewußt-
Wir als Sozialiſten

Stimmung gerecht zu werden. Die erſte Möglichkeit
die kurze Geſchichte Thüringens verſtehen, um dieſer nicht Se

zur Löſung r thüringer Frage beſteVereingung mit Sachſen. Anhalt ſei lediglich eine Enklave der Provinz
Sachſen, und zwar eine ſehr hinderliche.

Miniſter Müller habe ſich
müht, Abhilfe zu ſchaffen, aber vergeblich. End

holfen könne nur werden dür
an Preußen.

e antialkoho-

durch Erziehun im kleinen redlich be rein
in und Ehrgefühl.

auf ſtrengte der Arbeiterrat beim Ar
beitsgericht Halle die Klage auf Wieder
einſtellung an. Der Leiter der ſtädtiſchen Straßen

als Entl d it“ an.ehe ſollten e a wet
ſich der ſſchwereren Arbeiten deshalb nicht zu gebrauchen.

mit Rückſicht auf das große Staatsvermögen An
halts nicht leicht geſtalten. Aber

en müſſe ſo

müſſen es vor allem bedauern, wenn Prole-
tarier meiſtens, aber nicht immer,

weS ſie beide aus? ſei ſchwächlich und zu

ine Arbeit habe F. nie verweigert. Der Vertreter
eine Anglei der Stadt ſchien eingeſehen zu haben, mit dieſem

es ſich um Jugendliche ihre Kräfte, die nachBe nchteit der ſozialiſtiſchen Bewegun

dem proletariſchen Aufwärtskampfe gehören

attfinden, und ſchon je
e Realſteuergeſetze
latt übernimmt.

iſt möglich, daß

und werden laſſen, daß Red.) von PreußenThüringen ſich als Reichsland entwickeln

Er Entlaſſungsgrund nichts zu erreichen ſei, und gabn an, daß F. wegen minderwertiger Arbeits
eiſtungen entlaſſen worden ſei. Genoſſe Flücht

che Staat rei vom nd der Gemeinde und Staatsarbeiter
ollten, in den ienſt des Alkoholkapitals und

r von letzterem gezüchteten
olle. Durch dieſe Löſung würden aber in keiner

olgeerſcheinun
er iſt als der preußiſche, brauche man in An als Vertreter des

achteile des Grenzwirrwarrs beſeitigt
machte darauf aufmerkſam, daß

lt eben nur einige hundert Sätze weniger zu er der tariflich kg etzte hn bereits der Minder-
tellen. Gibt es etwas Ekelhafteres, etwas werden.
ulicheres, als wenn der

aufrecht ſchreitende
ch einer kulture

Auch ſeien große Teile Thüringens
derlnicht unitariſtiſch eingeſtellt, beſonders die

Auch die Schaffung eines
mitteldeutſchen Reichslandes

ben als in Preußen.
Durch die ganzen Ausführungen dieſes Redners

anz offenſichtlich
en Staat in

e gegenwärti

das Beſtreben hindurch, denjeder G an
em in
eil direkt burlesken

hoch entwickelten Pe
riode unter dem Einfluß eines Rauſchgiftes die unter Einbe
Beſinnung, die Selbſtbeherrſchung, das Selbſt

ühl verliert, zum Tiere wird, gegen andere
itmenſchen, Trunkene oder Nüchterne, Be

vollkommen
Zerſchlagun

ltiſche Regierun
Demokraten,

nhalt auszu

iſſen möchte.

werden, und es ſei
che Seite der worden, die dazu d

Sache: unſere Gegner weiſen nur zu gern auf ringen
e Dinge hin, erblicken darin einen Beweis
die von ihnen immer wieder. ſo

che „Unreife“ des
Notwendigkeit einer

Staats und Polizeigewalt mit dem

Und endlich die politi

7
g groletariats ehgebung verung dadur in die neuedort in jeder Hinſicht bewährt hat, au

iele des ſondere Reichsſteuergeſe

leiſtung Juge r Rechnung trage, da dieſe nur
60 Prozent des Lohnes eines Erwachſenen erhalten.
Eine Entlaſſung wegen Minderwertigkeit ſei daher
a ſt ft. Das Gericht erblickte in der Ent

un e unbillige Härte und erkannte aufl

Wiedereinſtellung. Erfolgt dieſe nicht, ſo
iſt F. eine Entſchädigung von 220 Mk. zu zahlen.

us der Zeugenvernehmung ging u. a. noch hervor, daß be chiedentlich achtarbeit hat leiſten

müſſen. Es iſt äußerſt betrübend, daß ſelbſt eine
die Schutzbeſtimmungen für

t

Stadtgemeinde
verſtößt. Die Sache dürfte noch ein

g chtliches Nachſpiel haben.

Neue Straßenbahnunfäl
Wieder ein ſchlendernder Anhänger.

ſchon wieder ein neuer Fall zu iſt. Am

en wurde. Obwo
ingende Vorſchrift durch ihn derdeigefäßrten Zuſammenſtoß bemerkte,

inanzielle
an müſſe zur

Bildung einer Provinz Thüringen,
chen Enklaven in Thüringen und fferner, d
eil des Regierungsbezirks Erfurt

en mit umfaſſe, im preußiſchen Staatsverbande kom
uruf der Redaktion: Sehr richtig!) Dann ſoll einheitliche Geſetz wi

die Arbeit, die hier eingeſetzt habe, Ländern Anhalt, Braunſchweig und Thüringen u
ießlich zu dieſem erſehnten Ziele führe.

Amzulängliches im halliſchen Schulweſen.

Nichts beſtätigt die Lehre vom hiſtoriſchen Ma

genommen

Lei
daß alle Ex

ritten Entſchließungtze aufgeſtellt, in denen betont wird r
ven auggetauſcht werden ſollen und

nzen Steuer, Waſſer, Wege,
erg, Elektrizitäts Seuchen und Viehſeuchen

recht materielle Rechtseinheit ge

Druckes nach unten. Partei, Gewe
Verbände und Vereine mit ſozialiſtiſ

en hier ein weites Erziehungsfeld vor tie die
en, deſſen Beachtung nicht inten

nicht gründlich genug vorgenommen werd
e ſchwerer die Sche
skörper krankt, d

uns unſerer ſozialiſtiſchen
wußt ſein, jene Schäden unter

ten, würde.

affen werden
ind, an denen men.
r müſſen wir Er ho

Preußen erſtrebt werden.

Der ſonntägliche Schlachtberichtder Polizei ſieht ſo aus: Werden da nicht auch die Wollenden unſicher? Schon die Wie techniſchen

kümmert weiter.
Am Sonnabend gegen 15.45 Uhr erfolgte an der

Ecke Talamtſtraße- Hallorenring ein Zuſammen
ſof zwiſchen einem Straßenbahnwagen
und einem Kraftomnibus. An beiden Fahr-
zeugen wurden je zwei Scheiben zertrümme

Die Antwort an Schacht.
Eine Stadtwerke AG. in Leipzig.

Um die Verwaltung der ſtädtiſchen techniſchen
Werke beweglicher zu geſtalten und insbeſondere die
Beſchaffung von Kredit für unbedingt notwendige
Neuanlagen und Verbeſſerungen zu erleichtern, hat
der Rat der Stadt Le i p 8 (Magiſtrat) beſchloſſen,

erke (Elektrizitäts, Gas
twas und Waſſerwerke und Straßenbahn) in eine Stadter re werke- Aktiengeſellſchaft überzuführen.bilden ſich Kontrollſchema. Der treu,

anders Schaffende erlebt „Reinfall“. Er ha
Tipp nicht gewußt oder mit Wiſſen nicht beachtet.

ulrat ein neuer Tipp?
Warum nicht mehr Schulärzte ſtatt Schulräte?

ichtsbehörde weiß oder zu
eckt Schulerfolg im Sozio

ſchen. Wohnung und Wohnhaus Erwerb
Wirtſchaftskunft der Mutter Kinderzahl uſw.

rzt kommt dorthin, das ihm zugeteilte
rzt für 2000

ilien! Gerade, daß das Aergſte
verhütet wird, wie die jetzt auftretenden Epidemien
beweiſen. Es iſt derſelbe privatkapitaliſtiſche Zug,
der dieſen Zuſtand gutheißt, wie wir ihn an allen

s aber kann eine Schulver-
hindern, für das zu kämpfen, was

ſo ſollte ſie auch in der Junglehrer
ip beſeitigen: Viel An
ndere Fineſſen bei der

Am 4. Dezember nach 2.15 Uhr entſtand an der Ecke terialismus ſo als der jetzt „tobende“ Ka
Univerſitätsring Schulſtraße zwiſchen mehreren Per

nen eine Schlägerei, die ſich vis in die Geiſtſtraße
rtſetzte. Ein Beteiligter wurde hierbei verlegt. ſſchleicht.

rch das hinzugerufene Ueberfallkommando wurde der
Schlägerei ein Ende gemacht und mehrere Täter zur
Namens ſeſtſtellung
Schlägerei hatte eine große

tobt nämlich gar
Jm Reiche und in unſerer lieben

Stadt Halle.
Ueberall wird die Wirtſchaft, alſo das Mate

riellſte, was wir haben, als Bremsklotz benugtt.
Deswegen ſucht man Mittelchen, trotzdem alles bei

Jn Halle plant man groß-
artige Schulbauten, läßt ſich einen nach der an
deren von den Stadtverordneten genehmio
Konferenzen mit den Fachmännern und in der

ab, kündigt Schreber- und ſon
e Gärten, aber gebaut wird vielleicht in

ar nicht. Unſere Schulver-
laubens Trümpfe aus der
die Talamtſchule und den

ittelbau in der Brunnenſtraße. Sie wird auch
bbau der Stunden-

ermäßigung für die älteren Lehrer Belegung der
Klaſſen auch in den neugeplanten Schulen mit 40,
42, 45 und mehr Kindern.

ihr ein dritter Aufſichts-
willigt worden. Und bei deſſen

war allerhand los! Es gibt ja ſo verſchiedene Dok
tores an unſeren Volksſchulen. Wenn dann ſo ein
Happen entwiſcht, iſt das fatal! Einſtweilen machen
ie in „Arbeits gemeinſchaft für
ehrer“ weiter. Das iſt auch ſo ein

Schwagrten, die ſchon auf den n
wurden, kommen zum nochmaligen Käuen.
überhaupt und außerdem. Da iſt niemand, der
gerne lernet. Auch nicht die Damen, trotz wür-
iger Vertretung in der Verwaltung.
Es klaffen da Lücken gen Theorie und

wird, am Quell fließt
e Jahr hat vier Wochen
opf und Tag weit über

Mehr als die Auder Pol zeiwaPark überſehen bereit iſt,nſchenanſammlung

Am Monta une zu halten.gegen 1.30 Uhr entſtand in der Gr.
Ulrichſtr. eine lägerei zwiſchen 2 Männern, in deren
Verlauf ein Beteiligter Verletzungen davontrug. Hinzu
kommende Polizeibeamte beendeten den Streit.

Am 5. Dezember gegen 1.45 Uhr wurde das Ueberfall
kommandö durch Hausbewohner nach einem Grund

rufen, wo ein Mann in a
efrau und ſeinen zwölfjährigen Sohn

mißhandelte. Der Angetrunkene wurde zur
rung der Polizeiwache zugeführt.

Stahlhelm-Dueſterbert parteilos!
Wie die Stahlhelmpre
ite Bundesführer des

r Dueſterberg,

n
r und

Schulverwaltun

ahren, vielleicht

waltung hat guten
nd gegeben, z

Enden beobachten.
waltung ni
not tut. Un
frage das Wirtſ
ebot an Kräften

Mit dieſer Andeutung wollen wir uns f

noch anderes ſchlucken lernen:

beamter
Realklaſſen am Stadtgymnaſium.

im SchulausſchuNach Beratun
ulen iſt auföheren Knabe

Zweiges am Stadtgym

orſchlag dieſes
eines realgymnaſialen

naſium beſchloſſen worden,
der mit der Oſter-Üntertertig 1928 beginnen ſoll.
Für die Stadtverordnetenverſammlung, die über
die Angelegenheit zu beſchließen haben wird, hat
der Magiſtrat eine eingehende Begründung des
Planes ausgearbeitet, aus der hervorgeht, da
Realſchulen überfüllt ſind und die i
Gymnaſien dauernd im Rückgang begriffen iſt.

teileitung fro
eſes politiſchen Schreckenskindes nicht mehr

verantwortlich gemacht werden zu können.

Blinde auf dem Riebeckplatz.
Am Sonnabend

Riebeckplatz zwei b
Führer und ohne Ab
ten, gegen einen in
ahnwagen. Nur dadurch,

minaren gekaut

Tagung.
der Provinz Sachſen der

deutſchen Jugendverbände hatte die Führer der
angeſchloſſenen Or

nntag zu einer
ammengerufen.
kanden zwei Referate über „Jugendbew

„Jugend und Politik
t über den Verlauf der Ver

morgen folgen.

Der Landesausſchuß

bei der Landſchaft.
n Staatsregie
rprä T

tig Gtaatskomm
der preußi

berpräſident Dr

aniſationen
erenz in Hal

der Tagun

achſen zum Staatskommi
rovinz Sach

der Landſchaft iſt ung laſſen wirAber ſoll da der dritte Schulrat w ich helfen?

Die Zuſtimmung der Stadtverordneten iſt noch ein
zuholen.

Totale Wiondfinſternis am 8. Dezember

Am Abend des 8. Dezember ſtreicht der Erdüber den Mond San ſo daß es eine

ondfinſternis bt. er ond geht um
16.22 Uhr auf und zeigt ſich voll. Die Verfinſte
run ginnt am öſtlichen Mondrand ums re Uhr, iſt von 17.55 Uhr bis 19.15 Uhr total,
und um 20.18 Uhr iſt die Mondſcheibe wieder ganz
ell. Die Finſternis wird bequem zu beobachten
ein falls der Himmel unbedeckt iſt.

Verwaltungs-Sonderzug nach Garmi
Partenkirchen.

Am 2. Weihnachtsfeiertag 23.06 Uhr fährt ab Leipzig
ein billiger VerwaltungsSonder zug über München nach
Garmi ch Partenkirchen zurück am 2. Neujahrstag
22.27 Uhr. Ermäßigter Fahrpreis 4. Klaſſe hin und
zurück 26,30 Mark. Der Sonderzug hält u. a. in Bad
Dürrenberg und Corbetha zum Anſchluß von Halle. Sport
liche Veranſtaltungen und Unterhaltungsabende hat die
Kurverwaltung Garmiſch-Partenkirchen vorbereitet. Alles
Nähere durch die heutige Anzeige, amtliche Aushänge und
den „Führer Nr. 1/1928“, der koſtenlos bei allen Fahr
kartenausgaben zu haben iſt.

Weiteres Anwachſen der Spareinlagen. Wie
uns mitgeteilt wird, wurden bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe
im November 1446 Sparbücher neu ausgeſertigt und 253
geſchloſſen. Die Neueinzählungen beliefen ſich auf
1561 861 Mk., abgehoben wurden 1 073 923 Mk. Der
Geſamteinlagenbeſtand beträgt jetzt 16 039 894 Mk.

Das Uederfallkommando rennt offene Türen
ein! In der vergangenen Nacht gegen .4 Uhr wurde
das Ueberfalltommando nach einem Grundſtück in der
LudwigWucherer- Straße gerufen, wo en Offenſtehenseiner Ladentüre und Fehlens des Vorhangeſcloßes ein

Einbruch vermutet wurde. Jrgendwelche Täter waren
nicht zu finden.

Wieviel verlaſſen ihre deutſche Heimat Vom
hre 1871 bis 1914 verließen Deutſchland 2 854 388

onen, von 1920 bis 1925 305008 Perſonen, zu
ſammen 3 150395 Auswanderer! Die niedrigſte Auswandererzahl brachte das Jahr 1920 mit s s Perſonen,

die Höchſtzahl 1923 mit 115 416 Perſonen. Das Haupt
reiſeziel waren in den letzten 15 Jahren die Vereinigten

das übrige Amerihg.Staaten von Amerika un
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Aus den Gerichtsſälen. ren esde

Krattwagetzuntälten r R en Ah u eGrenze des Staates 4,95 Millionen beträgt.

dem T ar ſüet wenn er ſpäteſtens am oderächſtfoe.. n 53 Sigeis Aue Anzeige tsanwalt ver

rt r J iner P räftig und ſie rdbewirkt vorliegen a e führenden Verbänden erkannt
La für erwieſen erachtet, der klagte
u m o n e len e bei dem Vferdeitatl der Turniedrerinnenſeminars unterammen mit einem n, n n emdas Pferd t der Lenker des Wagens ſchwer ver Wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle war ver h Schroeder. Vor träge von S
letzt wurden, die Unfallſtelle ſofort mit m Kraft rühere Gutsve T S 32 m um l, Alte r un
Lahes n d n z Zu thaus und drei renrechts adendo in der e in der
gebe ſich ohne weiteres, daß nach der Ueber- derluft verurteilt worden. In einem der Die Dorträg über jHirolgus Lhau und Ehyar
ugung des Vorderrichters der Feſtſtellung durch war zug eine P geſto len ren g.

dann eintreten, wenn
anzeige unabhängigen Ermittlungen der Behörde u einen Gunſtenſchon vor Ablauf der für die ſtrafo

anzeige bewilligten Friſt zur n Per

ie Flucht entzogen hat. Seine Verurteilung aus man im w f

die dasc nte. e e gen udenn die Strafloſigkeit des Täters müſſe nicht auch vom x Se

e aus

rteil
t geladen wäre, deragen müſſen Vieſeruge hätte 6 on vor dem ekſtahi dem L. einen

We erdeſtall a ttet und dabei die
rdoſe li aſſen. 1. Strafſenat des

die von einer Selbſt
defreiende Selbſt

geſteuerten Fahrzeuges ge R 9

ät.

alte Leipziger 73 Die Leipw. Tee von der en an bis
ekreuzung Artillerieſtr nach Kanena

W auf 14 cUmleitung des Verkehrs erfolgt durch
on und des von in haben. ger ch t s erkannte auf Aufhebung des e Merſeburger und Artillerieſtraße. g r
Dieſe Auffaſſung werde auch durch die Ent des Reformtig te det angegebenen Geſetzbeftimmung Aus dem Vereinsleben. Zunächſtſtätigt. Danach ſolle dem Täter nicht das Recht Die Erwerbstätigen in Preußen. Jn Hautſcher Kieingärtnerabend. Die anläßlich der B islehrerrates, Lehrer

egeben werden, nach der Flucht ſeine Selbſtanzeige ſteht nach den neuen amtlichen ſtatiſtiſchen Erhebun Auoſtellun a er mir r r vedachten e n über die im ver
is zum Ablauf des nächſtfolgenden Tages willkür- gen die Hälfte der t im Arbeiterverhält r We ünghe z v in wrerabend T ahr geleiſtete Arbeit.lich dinauszuſchieben. Nach den Ausſchußberichten nis. Die Zahl der Erwerbetätigen hat einſchliehlich Farce tet Meyer haut als eng ſeſnee Hortrage er
ing man vielmehr von der Annahme aus, daß ſich der r en ſeit 1907 um Der Kleingärtner als Schönheitsfanatiker“ gewählt. der Peißnitz r r

bei einem Autounfall für den Autolenker ſelbſt eine 4,17 Millionen oder um 281 v. v 1 zeigte, wie man überall in den Anlagen dem Suche tlinien für den Muſikunterris
Gefahr für Leib und Leben, z. B. durch das Auf Hiervon entfallen auf die Männer allein 247 Mil nach Garten chönheit degegnet, wie der Einzelne nicht brachte Anerkennung n trockne

treten einer erregten Volksmenge ergeben könne. Jn der 7 ledenolchem Falle ſollte der Führer des Kraftwagens die Uung des in den W iegendenrn eit haben, die durch ſeine Flucht an ch ver ſtes. Was uns aber v gefallenwirite Strafe durch rechtzeitige eigene Anzeige ab Der Be ts mann t unterwegs war die Abkehr von einer
uwenden. Er ſollte eine Art tätiger Reue zeigen. Methode; war die Zuſammenfaſſung ZLand n im r z auf e Sührer, der eine tanzeige nicht erſtatte e, Tannenbäume dem Transport verei einen unive weitere mit Erfolg darauf berufen, der Feſt ren naiven (im beſten Sinne des Wortes) und volks

llung ſeiner Perſon
riſt zur Erſtattung der Anzeige noch nicht abge

aufen geweſen.

Amfſtänd lichkeiten

Das „Volksblatt“ hat ſchon im September in
einem Artikel „Juſtiz und Frendenmädchen“ dar-
auf aufmerkſam gemacht.
Mühe, noch über alle
tuierten gegen Poli
Das Geſetz über die
krankheiten vom 18. Februar 1 trat in Kraft
mit dem 1. Oktober.
handlung ruhig hinausſchieben und hätte dann
das Verfahren einſtellen ſollen, da n dem
neuen Geſetz keine ſtrafbare Handlung mehr vor-

liegt. Das tat man aber nicht, ſondern man ver
urteilte. Natürlich wurde Berufung eingelegt.

Es wird jetzt Termin vor der Strafkammer anbe-
raumt. Die dauert zwar nur zehn
Minuten Feſtſtellundes erſten elit Se

geklagte: „Sie haben m Beründen Sie die.“ Sie er „Es liegt nach
m neuen Geſetz keine ſtrafbare Handlung mehr

vor.“ Ein Richter, zwei Schöffen und der Ge aum nach den Großſtädten, wo der Weihnach tsm beginnt und Tag umſich zurück. Sie kommen ſehr zu ſpüren iſt, daß der Wei hnachtsmann unterwegs iſt! und denkenderichtsſchreiber ziehen

und ſeines gens ſei die
e

n der Rechtspflege.

ozu die unnötige
die Einſprüche der Proſü

zu verhandeln.“
ekämpfung der Geſchlechts

Man konnte alſo die Ver

der Perſonalien, Verleſung
r Vorſitzende fragt die An

lärt:

Angeld
Denn man weiß, wie lange ſolche Liquidationen
dauern.“

r W Geſchäft hier führe ich,“ ſagte Daniel kurz
un

Koman von Alfred Otto Stolze „Neben deinem Amt?“
7

Als Herr Daniel nach ſeiner Rückkehr von die

„Es muß gehen, und es wird auch gehen. Et-(Nachdruck verboten. liche Nebenämter lann ich während der Zeit ab-
geben.“

rn reiſe ich für lange Zeit nach Jtalien.“uem Geſchäft erfuhr, zog er eine bedenkliche Miene. Han el Curtabatt zuckte die Se und Rudolf

on dem venezianiſchen Hauſe kamen nur ſpär-liche hinhaltende Nachrichten. Schließlich ter r Jn ihm kämpfte Dank

ſie ganz aus, und nach langer Mühe erfuhr man daß er
von einem Freunde, da
ſchwachen Füßen i einer

Als Herr Rudolf den Brief des Freundes geleſen hatte und ſah, daß dieſe Angelegenheit dem l
Geſchäfte einen ſchweren Schlag verſetzen m
blieb er lange über die
einem Kontor grübeln

ür des Bruders
ufop mit einem ſchmerzlichen Empfinden,

zu entbehren ſei. Und dies, t
ch ſelber auch dem Bruder gegenüber ſo
ntauglichkeit zum Handelsberuf angeklagth wehren gegen die Bitter

üſſe c o grer gun We dem den T r
2 ſogar lieb ſei, die Zügel des Hauſes in die Hangewehre Zeit S nehmen zu können, um es ich auf den rechten

ſitzen. Er wühlte in Weg zu (enken. ließlich aber überwand er all

ß dies Haus nur mehr auf dem er

lbſtanklagen, weniger wegen dieſer einen Sacheals wegen ker Wahl Pe das und reichte Daniel die Hand. Ich danke dir.Kaufmannsberufes über Bruder. So wird es wohl das beſte ſein. Ich hoffe
aupt, der ihm ein wahrer Greuel an dieſem nur, daß du nicht umſonſt die große Laſt auf dbend erſchien. Allerdings einen ſolchen Schatz t e Anigee rfol e und eher

hatten auch die klugen
unter dem großen Krie

orfahren, die noch dazu ſſchulden dadurch geringer wird.“
leiden müſſen. Dann beſprächen die beiden Herren noch man

nicht dgrvarſe daß er hätte ſein Leben lang da geh was ſich auf die Sache und die bevorſtehende
eiſevon allein ze ren, ſeinen koſtſpieligen Liebhabe- In zwei Wochen wollte Herr Rudolf

reien nachhängen und vielleicht noch eine Familie antreten. nn war zu n, daß der Früründen können. Und was blieb dann einem e. ſo weit ſei, den s Ge je
atrizierſohn übrig, a

vielleicht noch Prediger zu werden
Beruf des Arztes, zu dem er auch keine Ne
verſpürte, galt nicht fü

ls Kaufmann, m oder leidlich zu
Selbſt der Herr Rubolf teilte noch am ſelben Abend Frau

ng rer mit, daß er zu reiſen gedenke; auch mit ihr,
r ganz ſtandesgemäß Hätte der ſchnell ein paar runde Tränen über die Wangen

er etwa verlant art, er wolle die Natur ſtudieren ſo rollten, beſprach er gleich die nötigen Vorberei
ätte man ihn wohl des Verſtandes bar erklärt. tungen

davon auch nur den kleinſten Lebensunterhalt zu ger verreiſe für lange Zeit, lleß r mehr als

er ein Jahr, erſchrak ftig. Sie zur Ab-ewinnen, wäre rig
as kleinſte der drei

verfluchte er es und ſah doch keinen prh
Endlich De möde die Treppe hinauf zur mußte ſich ſeinerſeits wie a ihm die Tren-

3

Wohnung

über ſich ergehen laſſen
wohl zur Rettung des
Merkwürdigerweiſe blieb Daniel

ig, als er den

niels. Er wollte den Zorndes Bruders lieber noch dieſen nd S T gern hal

lich geweſen. So wählte
ebel wie ihm ſchien. Jetzt räumung der Abendtafel in das Speiſezimmer.

Herr Rudolf bemerkte ihr trauriges Geſicht, und er

n aus dem
s bedeuten

und u ren, was er konnte, näher ging als die von Bruder, Haus, GarGeldes r lagen werde. ten und S und ihm ſelbſt ſchlimmer ſchien als

urtabatt faſt all die anderen Sorgen
Brief durchlas. Er lachte „Schade, daß ich dich nicht mitnehmen kann in

nur in ſpöttiſchem Grimm auf: „Hab's erwartet!“ das ſchöne warme Land ia,“ ſuchte er in leich-

t

hen.ch

mü und retten, w
Su

und ſchritt dann mit gerunzelter Stirne einige ſtem TonZimmer auf und ab; dann blieb er plöh ſame t b e

e nen ü nſtr wirſt wohl ſelbſt nach Venedig reiſen bei meiner Rückehr

en

n. gäbe es manche ſelt-
em anze z ſammeln. Du wirſt ſtau

die e, die ich dann mitbringen werde,

zu retten iſt. Eine ſolchel „Wie lange wollt Jhr fernbleiben fragte
mme läßt man nicht ſchwimmen. Und einen Angela Stimme gziiterte ein wenit

reund beauftr der viellei lbe Ende ieder dae hie und fürs er ſorgen Vier m aber ſei 2 Eeſheſten e,
wie

Rudolf Curtabatt wandte ein: „Aber Dawer ſoll das Geſchäft währenddeſſen Atrene ltann
lange es du mer voff
nn nge ner zagen nunguhe ſe e Worte bers der Bruch

r vielleicht ſachte über die Wangen, aber Angela wandte ſich Luft als in dem ſeines Bruders. Obwohl er

l

Gewand an ihm zu ſehen, war ihr eine Pein.

Lieder
der neue Mu im La der dene h an u. der und
Erholung werden.

Dre über die irrtDeutſchlands bis zum Weltkriege,
der e n Vnthe den We

a

Auf dem Studium authentiſchen
nd, durchdacht, ch aufgebaut und

feſſelnd dargeſtellt, war das ma gerageg
neutral, und doch wiede r Ber

e e ler e
müſſen r au re liche Darſt de

P Schukrat Brenne Dank, daß er ſo

Tag allen Dingen iſt esS o e wurde, deren unſere Kinder gehen 222 g t d S 4 S o 2 8 7 gerade die hrer in die Lage verſ vMillionenwerte in Tannen ſind unterwegs: aus dem Thüringer Wald, dem Schwarzwald, den wirkliche Geſicht der Geſchichte zu ſe damit die
großen weſtdeutſchen Wäldern rollen die langen Züge mit dem m r ihnachts- Kinder nicht mit Ammenm n gef werden,

ag mehr davon ſondern durch S tliche Wahrheiten überzengte
rger werden.

Jhr niemanden, Herr, der Euch begleitet und be dich brav, Kind,“ er und ſetzte nach einer Weile
dient auf der Reiſe und in Jtalia?“ nzu „und b ſtark, wenn es c muß
her wen Drerer e wer Jrz Jww l. v auch ihr e r an. e

mitgehen,“ erwiderte rtabatt und lächelte„Du möchteſt mich wohl gern begleiten?“ ken u da äng bewegten velde

Angela gg rot und verwirrt die Augen nieder. e Treppe u
„Ja,“ fuhr Herr Rudolf fort, „es würde mich Vor der Tür des erſten Stockes verabſchiedete er

wer freuen, dir all die fremden Städte und ſich vom Bruder. Er beſtieg den Wagen.
änder zu zeigen, aber eine ſolche weite Reiſe iſt ſchwang ſich neben den und ſch

nichts für ein junges Ding, ſie iſt nicht ohne Ge rumpelte der Wagen über das holprige
fahr und Beſchwerde. Und was wollteſt du ſo wei Tüchlein wehten ihm nach, und
im fremden Lande treiben, wo du die Sprache ni ale drehte ſich Rudolf nach ihnen um,
verſtehſt und die Sitten andere ſind. Franz muß der Wagen um eine Ecke bog.
mir genügen. Ja, hätte ich eine Frau und reiſteie mit, die möchte wohl ſo ein zierliches Kammer V.
üngferchen benötigen,“ damit ſtreichelte er ihr In Herrn Daniels Hauſe wehte eine ganz andere

J

e hl er auchraſch und verließ das Zimmer. ie empfand es ohne Weib und Familie war, ging es ledeutlich, daß Herr Rudolf ſich eine fremde Gewa lauter zu. Der Herr liebte acht
lt

antat, wenn er ſo mit ihr ſcherzte, und dies falſche guten Trunk. Es fehlte nicht an häufigen Werie fühlte in ſich Trotz aufſteigen wider ihn. e ind i hatten die v S e r
olte alſo nun wieder allen ſein und ohne Sdud en ar ce e eeene Sagen We

n Wohl Kathrin
z

vor den düſteren Kirchenmännern, die ſie ſo
ttete. Warum konnte er ſie nicht mitnghmen e etwa drei

An einem der nächſten J fragte Herr Daniel T 5 der en iſter
t

e

mörderl n, ja fluchen,einen Bruder ob er das Mädchen aus dem Koſt wenn Angela eine e b aber

wie v nt unde

z

uſe nicht w ſeiner Abwesenheit ihm über
a

uf wargeben könne Rudolf ſie gerühmt habe, möchte z e Warer ſie an Stelle der alten agd nehmen, die er e u i das über ſie iteder-

habe fortjagen müſſen. l e ähnlicheHerrn Rudolf war dieſe Bitte unangenehm, ob b her e ehe ne
gangwohl er nicht recht wußte, weshalb. Und er fand laſſener al wenauch keinen e 5 en c ä en. ben r w

rau wür on die e e Mexkren und es war für das Mädchen enleicht beſſer, nehmen W T. a u
weiterhin in gleicher Ordnung zu bleiben, da wo beſorgt um Herrn i wie Mutter, aber
ein richtiger Haushalt geführt wurde. Gerade bei niemals hätte ſie es gewagt, ihren gegen den
ihrem Hang zum Sinnieren und Träumen, den er s Herrn durchſetzen zu wollen. l
wohl erkannt hatte, konnte allzu geringe Arbeit nurſchaden. So wurde dies im nße Bitte Herrn häufig bei Kathrin ge Daniel. SagteDaniels beſtimmt, und Angelag nahm es ohne Wieder Rebhühne r ſo Du e 3 einmal

erWiderſtreben hin, obwohl ſie vor ihrem neuen Herrnſchon immer faſt etwas wie Furcht empfunden hatte. n r r und Crößeren D

mee Fuhhle Fs der Kn per e c J Das erxſtemal, als AngelaMärzmorgen ſtrahlte über den Kirchplatz. Vor dem ſolche Antwort Kathrins dennbreiten Tore des Curta attſchen We hielt der e der da ſo g de
oll ſtand,

eigene Reiſewagen des Herrn, beſpannt mit e werde in höchſt
der Poſt, Kiſten und waren aufgeſchnallt, Aber Herr
und Franz ſchleppte ecken und Eßwaren die gut.“ Manchmal ließ

Trevpe herab. bei aberHerr Rudolf ſtand un grauen Reiſemantel an um Ender Tür ſeiner Wohnung, warf no Blick echt oder den ſchen
zurück auf all die Ahnenbilder im Flur, die ihn Akten vom Rathaus brachte,
treng anſchauten, und er wünſchte faſt lächelnd, oft über die ſtreng,
ie möchten bei ſeiner Rückkunft zufriedener blicken ganten und. e

nun drückte er der tränenüberſtrömten Frau Wyß Blatt vor den und kon ſo
die Hand und wandte ſich zu Angela, die ernſt und herunterkanzeln wie ein Schulmeiſter ſeine
ſtill mit großen Augen zu ihm aufſchaute. „Halt
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fahrkarte einbringt. Ein in Leung
auswärtiger Maurer

Henng. Was eine gefälfechte 2

hatte einem Ardeitstollegen
entwendet und ſeinen Ramen Über den

wirklichen Inhabers geſchrieden. Er wurde nach
damit erwiſcht und erhielt vom

r ſeburg we en Diebſtahls zwei Wochen und vo
Großen Schöff engericht in Weißenfels wegen
fälſchung und Berrug noch 4 Monate Es iſt un

Neun-Röſſen. Zur Gründung einer frei
willigen Feuerwehr für den gweckverbang
Leuna hat der Verbandsvorſteher eine Zuſammenkunſt
aller derer einberufen, die der zu gründenden Wehr bei
treten wollen. Die Zuſammenkunft findet am Mittwoch
dem 7. Dezember, abends 7 Uhr im Gaſthaus in Das
pig ſtatt.

Neumark. Aufrechte Republikaner
werden noch im Tode beleidigt. Die
Nationalſozialiſten der Ortsgruppe Benndorf- Neu
mark hatten in einer Verſammlung einen Redner
Rudolf Hache aus Halle, der u. a. Walter Rathe
nau als den größten Raubritter ſeines Jahrhunderts
beſchimpfte und weiter die Reichsregierung belei
digte. Das Große Schöffengericht in Weißenfels
erkannte auf drei Monate Gefängnis für dieſen
wildgewordenen Scherenſchleifer; das Urteil iſt im
merhin eines der wenigen, in denen von der ſonſt
üblichen Ahndung mit einer Geldſtrafe die dieſe
Helden ſowieſo nicht ſelbſt tragen abgegangen iſt.

9 h n a dere abugend. r Aus r e emit interſtahun des heiten z e Kreis
wohlfahrtsamtes Merſeburg den Leiter der l
beratungsſtelle am Inſtitut r Seyxualwiſſenſchaft
in Berlin, Genoſſen Dr. Max Hodann, ge
wonnen, um im üllten Saale des 2
per einen der Wuheg

ten. Jn der ache r Referenr die P Pe damit verbunde
nen ſeeliſchen Qualen, die entſtehen, wenn die
Jugend in das Stadium der Geſchlechtsreife ein
tritt. Trotzdem die Kirche mit ihrem Herrn Paſtor
Böttcher und deſſen Anhang mit allen Mitteln ver
ucht hatte, dieſen nötigen, aufklärenden Vortrag zu

ntertreiben, muß konſtatiert werden, während
s Vortrages lautloſe Stille herrſchte und die

örer ganz bei der Sache waren.

eränderungen und

i dem geſamten Muckertum als a r
Menſch und Verderber der Jugend 7 rien iſt,

ilderte rein wiſſenſchaftlich den Geſchle ieb.

niſationen uſw. Erleichterung
Starker Beifall wurde den intereſſanten A run
gen gezollt. Viele ſchriftlich ereichte en
wurden befriedigend beantwortet. Dieſer Vortrag
war von großem aufklärenden Wert, und den Ver
anſtaltern gebührt herzlicher Dank.

Mücheln. Von einem Laſtwagen Kberfahren
wurde der bei dem hieſigen Steinſegmeiſter Geißler
beſch aftigte Geſchirriührer Seifert, als er mit dem
ſchwer beladenen Wagen von Freyburg zurückfuhr.
Schwer verletzt wurde er ins Querfurter Krankenhaus
gebracht.

vom Amtsgericht wegen paſſiver zMonaten Gefängnis verurteilt. Ferner wurde ihm die
Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Aemter auf die
Dauer von drei Jahren abgeſprochen. Kaldfleiſch wird
zum Vorwurf gemacht, bei der Aufnahme von Anleihen
für die Stadt Proviſionen angenommen zu haben.

Mansfelder Kreiſe

Helbra. Feueralarmſirene auf dem
Gemeindeamt. Auf dem Gebäude des hie
ſigen Gemeindeamtes iſt eine Feueralarmſtrene an
gebracht. Bei Feuer im Orte ſelbſt ertönen r
mäßig langgezogene Signale. i Feuer außet
Helbras ertönen die Signale abwechſelnd lang, kurz

Wippra Der Bau eines Leichtkranken
hauſes iſt von der Allgemeinen Ortstrankenkaſſe des
Mansfelder Gebirgskreiſes nun endgültig deſchloſſen.

Wansleden. Glück im Unglück. Beim Schlitt
ſchuhlaufen auf dem Teich am „Seebad“ brach ein zehn
zähriger Jun e darchs Eis. Mit Hilfe einer Heer
ynnte er aber aus ſeinem kalten Bad befreit werden.

detthedt Eine Leiche beſchlagnahmt. Die
4 e der bei einem Landwert in Greifenhagen in Dienſt
g denen ledigen E. Steinicke von hier wurde zwecke
U. irung der Urſache ihres ganz plößlich erfolgten
To s beſchlagnahmt. Nach erfolgter Obduktion iſt die
Leiche den Angehörigen wieder freigegeten worden. Es
iſt eſtgeſtellt, daß der Tod infolge einer natürlichen Ur
ſache (Bauchfellentzündung, Magengeſchwür und Lungen
verwach ung) eingetreten iſt.

Hett' ede. Die Gründung einer Frauen

b iä h
in unterirdiſche Kerker

und kein Hahn d kräſpurlos verſchwand. Daß ſo
vorkommen, e man ni

Gemm kg in u p1 i
ſi

etzt zu glauben, wonſchen, hen anderen im e

eher

weiden

es lich war,
ſtanden,

eſpe wurden,
e, wenn einer

che Dinge aber heute
geglaubt, wenn

es nicht durch das Drama in Hohenweiden beſtätigt

Dr Landwirt und Gemeindevorſteher Franz
Bernſtein und ſeine Schweſte

e
e

Lina Bern tein, ma ſie aus ihrem
freit war.

r Lina waren
e eJ We F.

d, daß die jetzt44jährige immer noch n We ba

dem iſtlich erzogenen und deutſchnational ged S ch erzog

SeWoeeeè

t S e

e

im Wege, vielFenn in

noch zu milde, und wir kennen

Mittelalterliches vor den Toren der Großſladl.

wurde. Auf dieſe e kam die Unglückliche, wie
man zu ſagen pflegt, in ihrem eigenen um.

Eigenartig iſt es, niemand im Dum gen Bernſtein ehe und gar nicht ren

fragte, was aus ihr geworden ſei. Einige Be
wohner des Dorfes ſollen ſogar gewußt
wie das arme Weib lebte, ſollen es aber ni
wagt haben, etwas dagegen zu unternehmen,

Nachteile zu haben. Ein
erſt die un aus ihrem ſchrecklichen
nis. Als das Feuer wütete, machte eine

Stallkammmer ausgebrochen

die Polizei hier eingriff.

Geldſtrafe verurteilt. Gegen dieſes ga
ſtändliche Urteil hatte der Staatsanwalt
eingelegt und drei Monate Gefängnis beantra
Erfreulicherweiſe iſt die Strafkammer über d

unnatürlichen Bruder zu neun Monaten Gefängnis
verurteilt. Manchem erſcheint auch dieſes Urteil

timmen, die ver
langen, daß dem Franz Bernſtein genau dasſelbeSchickſal bereitet werde, das er ſeiner eigenen
Schweſter zugedacht hatte. Bernſtein iſt ſeit Liner

Verhaftung aus dem Dorfe Hohenweiden fort. Er
hat ſein dortiges väterliches Gut verpachtet und

ben. Er wird wiſſen, warum er e
verließ, denn wenn er nicht von der Polizei in
Schutz genommen worden wäre, dann wäre er
wahrſcheinlich von der dortigen Bevölkerung ge-
lyncht worden. Seine unglü Schweſter Lina,
deren Geiſteszuſtand durch die Einkerkerung und er
zwungene Vertierung natürlich nicht beſſer ge
worden iſt, befindet ſich jetzt in der Heilanſtalt
Nietleben. Ob ihr Zuſtand dort ſoweit gebeſſert
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Der Eingang zu der Stallkammer, in der LinaVerkſein zwei Jahre hauſen mußte.

e Gefängniſſes der Lina Beruſt ein. Der Boden mit verfaulten Stroh bededkt.R r 3 guegeſeattete e aettent das yſ in Ordnung gebracht wurde.

Jahren die Schweſter in eine abſeits
des Wohnhauſes liegende
und ließ ſie dort nicht mehr her

dunkle Stallkammer
aus. Nur not-

gruppe der SPD. erfolgte hier nach einem ausge dürftig wurde das arme Weſen mit Speiſe unb
Trank verſorgt, während an Reinigung und Wechſel
der Kleidung und der Bettwäſche nicht gedacht

-x„ZJZ„

zeichn ten Vortrage der Genoſſin Franken (Zert).
Hettſtedt. Betriebsunfall. Auf dem Kupfer

und Meſſingwerk Abteilung Bandwal werk, ereignete ſich
ein ſchwerer Unfall. Der Arbeiter K Zim merling
aus Siersleven war mit Schn iden von Abfall beſchäftigt
und zog ſich daben am rechten Arm eine tiere Schnitt
wunde zu, ſo diß die Puleader frei lag und er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Mansf d Ein Mansfelder tbodlich ver
unglückt Der auf der hieſigen Güteradfertigung

ſeiner neuen Deenſtſtelle im Bezirk Hildesheim vor
einigen Tagen nachts von einem Eilzuge erfaßt und
getötet. Her Beda ernewerte wurde im vorigen Sommer

von hier verſent.
Endorf. Schulſperre. Wegen Maſernepidemi

mußie de deſige Schule geſchloſſen werden. Ein großer
Teil der Schulkinder iſt erkrankt.

Kreis Delitzſch
Delitz

Delitzſch hatte
Das Jugendamtdes Kreiſes

den Jugendpfleger Genoſſen
Theuermeiſter Weite zu einem Vortra

angeſtellt geweſene Oberſetretär Förſter wurde auf über die Gefährdung der heutigen Jugend dur
die Umwelt gewonnen. Der Einladun
reich Folge geleiſtet worden. Genoſſe Theuern

ſein von ſozialem Verſtändnistand 21 n Mgetragenen Ausführungen ö3 e n O zu einer lebhaftener i V er aller Richtungen
zuregen. Es ſt bloß zu wünſchen,

war zahl
ermeiſter

in ſeinen Bann
Ausſprache, an
beteiligten, an

daß der Verſuch

werden kann, daß ſie ihr väterliches Erbe über-
nehmen kann, erſcheint fraglich. So dürfte der
ewiſſenloſe Bruder ſpäter doch noch zu ſeinem Ziele
ommen, weswegen er ſeine Schweſter aus dem

Wege räumen wollte, nämlich auch noch in den
Beſitz von deren Erbteil zu gelangen.

emacht werde, die vielen beherzigenswerten Vor-ſchläge in die Wirklichkeit nngnfeſen. Worte ſind

nun ſchon viel gewechſela worden, an Taten fehlt
es noch immer.

Delitzſch. Tödlicher Unfall in der
Eiſenbahnwerkſtatt. Schon wieder ereignete ſich in der hieſigen Eiſenbahnwerkſtatt ein
Unglücksfall, der bedauerlicherweiſe einen tödlichen

hatte. Der S
wurde von der Welle einer
Perſonenwagen erfaßt und dabei ſo ſchwer verletzt,
daß der ſofort herbeigerufene Arzt nur den Tod
feſtſtellen konnte.

n,
t ge

aus
Furcht, dann durch Bernſtein, der ja Gemeinde
vorſteher war und deſſen Rache man fürchtete,

rand im Dorfe befreite
ä of

bewohnerin, die das Schickſal der Lina Bernſtein
kannte, die Bemerkung, daß es beſſer geweſen wäre,

wenn das Feuer in der Nähe der bezeichneten t awäre, da die Lina Vach der mit Beifall begrüßten Verſammlung in
dann wenigſtens aus ihrem Verließ herauskäme.
Das hörten andere, forſchten nach dem rätſelhaften ſſammlungen ſtatt, eine in Zſchepplin mit dem
Inhalt dieſes Geſprächs und veranlaßten dann, daß

Wie unſere Leſer wiſſen, hatte das Gericht der
erſten r Franz Bernſtein nur zu 600 Mk.

a vnver erufung

Antrag noch weit r und hat den

Ob der Unfall durch Nichtbeach

7 u oder ob eine andere Urſache

iegt, muß noch werden.
runglücktewar erſt ſeit kurzer Zeit verheiratet.
Delig ſh. Aus Not zum Dieb. m Juli 1927

hatten die landwirtſchaftlichen Arbeiter S. und T. auf
dem Rittergut Beerendorf nach und nach 14 Zentner
Schafwolle geſtohlen. Not trieb ſie zu den Diebſtählen.
12 Mk. Wochenlohn und monatlich ein Zentner Getreide,
das war ihr Einkommen. Das Gericht verurteilte unter

Umſtände S. zu ſieben, T. zu
fünf Gefängnis.

Eilenburg. Reges Lebeninder Partei
Am Freitag referierte in einer gutbeſuchten Mit

nung Genoſſe Heller n pie über
ationaliſierung und Reaktion. Obwohl die Aus

ſarrenog des Referenten nicht allſeitig Beifall
anden, konnte die anſchließende Debatte als dur

aus fruchtbar und anregend geführt werden. Die
Agitationsarbeit auf dem Lande macht Fortſchritte.

Jeſewitz finden am 10. Dezember zwei weitere Ver

noſſen Richard Krüger (Merſeburg) als R
renten. e rießnitz wird der Genoſſe
Raute ſprechen. Ende Januar 1928 ſoll in Eilen
burg eine Gemeindevertreterkonferenz für Eilenburg
und en ſtattjinden. Der Kindergruppe wer
den W Mk. die Weihnachtsfeier überwieſen
Die Werbewoche der SAJ. ſoll nach Kräften unter

en ſtüßt werden. Am Donnerstag, dem 8. d. M.
i der zweite Vortragsabend der Arbeiterwohl
ahrt ſtatt. Die Prügelpädagogik eines Lehrers
an der V wird zur Sprache gebracht.Werbewoche brachte bis g. 23 neue Mitglieder und

eine ganze Anzahl neuer Leſer der Parteipreſſe.
Eilenburg. Die Volksbühne bringt am Diens

tag, dem 13. Dezember, abends 8 Uhr, in der „Stadthalle
Karl Schönherrs bekannte Tragödie „Glaube und Heimat
Eine Schülervorſtellung am Nachmittag findet der hohen

oll ſich jetzt in der Nähe des Petersbergs angeſiedelt Unkoſten wegen nicht ſtatt. Jedoch ſind zur Abend-
vorſtellung für die oberſten Schulklaſſen Karten zu
0,50 Mk. bei den Herren Schulleitern zu haben. Der
Vorverkauf der Eintrittskarten zu den bekannten Preiſen
hat bei Engels am Markt bereits begonnen. Den Beſuch
dieſer Vorſtellung können wir unſeren Leſern nur beſtens
empfehlen,

Klitzſchmar. Brandſtiftung. Freitag morgen
ging der Getreidediemen der Witwe H. Barth in Flammen
auf. Ss liegt Brandſtiftung vor. Der Schaden ift durch
Verſicherung gedeckt.

Kreis Torgau
Parteiverſammlung. Die

letzte Parteiverſammlung erfreute ſich eines guten
Beſuchs. Auch in Torgau P die r gute
Erfolge gezeitigt. Einige Neuaufnahmen konnten
gebucht werden. Der Dreſcher (Halle) hielt
ein intereſſantes Referat über die politiſche
und wies in ſeinen Ausführungen auf die Beden
tung der kommenden Wahl hin, die für h
Partei durchaus als gewinnbringend angeſe
werden könne. Einige Parteiangelegenheiten fanden
allgemein befriedigende Erledigung.

Torgau. Die Einwohnerzahl der StadtTorgau betrug am 1. November e 13 268 und

ſtieg bis zum 1. Dezember 1927 auf 13 322.

Torgau. Die Lichtenburger an der
Arbelt. Die Ausbrecher von der Lichtenburg
ſcheinen ſich ſchon wieder in unliebſamer Weiſe be
merkbar zu machen. Jn der Nacht zum Mittwoch
wurde an zwei Stellen im Torgau ein

ebrochen. Das eine Mal in den Bahnhof Rehfeld.
ort ſind eine ganze Menge Lebensmittel geſtohlen

worden. Auf dem Gut Elſterberg wurde ein Mann
bei dem Verſuch, in eine Arbeiterwohnung einzu-
brechen, wo er vermutlich Zivilkleider ſtehlen wollte,
verſcheucht. Man nimmt an, daß der Täter in
beiden Fällen derſelbe iſt und daß er identiſch iſt
mit dem Ausbrecher Pätz. In der Nähe des Gutes
Elſterberg wurden nämlich leere Kon r
P nden, die im Bahnhof Rehfeld geſtohlen ſindr Verda t, z es ſich um Pätz handelt, wird da
durch noch beſtärkt, daß dieſer ſeinerzeit nach ſeiner
Mordtat gerade in der Gegend der jetzigen Ein
brüche ſich monatelang aufgehalten hat.

Kreis Liebenwerda
Elſterwerda. Gemeiner Diebſtahl. Eine

bittere Enttäuſchung erlebte hier ein Altersrenten
empfänger aus Kahla. Der alte Mann war mit
einem Fahrrad zum hieſigen Poſtamt gefahren, um

paar Mark Rente abzuheben. Er ließ 3
ahrrad (Marke Aegir) vor dem Poſtamt ſtehen.
ls er ſich wieder auf den Heimweg begeben wollte,

war das Rad verſchwunden. Ein Langfinger hatte
die Gelegenheit benutzt, das Rad zu ſtehlen. Eine
bodenloſe Gemeinheit iſt es, ſolch alten Leuten, die
doch wahrlich nicht auf Roſen gebettet ſind und ſich
mit den paar Mark Rente gewiß kümmerlich genugdurchſchlagen müſſen, an noch das Letzte zu

nehmen.
Elnerwerda. Sprechtag. Das Kreisfürſorgeamt

hält hier am Dienstag, dem 6. Dezember, im „Rats
keller“ von Il bis 13 Uhr einen Sprechtag für Minder
bemittelte, Kriegsbeſchädigte und Kriegerhinterbliebenen

ſowie für Sozial, Klein und Vorzugérentner ab.
Bockwitz. Mütterberatungsſtunden werden

abgehalten in Naundorf am Mittwoch, dem 7. De
zember um 15 Ubr bei Dr. Kolepke und in Bockwitz
am 8. Deiember um 14 Uhr bei Dr Bloedner.

Falkenberg. Karl Blöger geſtorben. Der
langjährige Badewärter, Penſionär Karl Blöger, iſt am
Freitagabend nach kurzer Krankheit verſtorben. Jn den
letzten Jahren war Blöger als Aufſeher bei Straßen
und Bauarbeiten nebenamtlich bei der hieſigen Gemeinde
tätig.

Falkenberg. Ladendiebſtahl. Bei einem hieſigen
Schuhmachermeiſter wurde aus dem Laden eine Brief-
taſche geſtohlen Der Dieb hat jedenfalls Geld in dieſer
Brieftaſche vermutet. Es waren aber nur Papiere eines
alten Schuhmachergeſellen drin. Vielleicht ſendet der Dieb
die Papiere wieder zurück.

ar Die Perſonenſtandsauf-nahme vom 10. Oktober ergab für hier 5203 an-
weſende Perſonen. Bis zum 31. Oktober war ein
Zugang von 74 und ein en von 34 Perſonen,

Schloſſer Mangatter mithin ein Plus von 40 Köpfen. Vom 1. November
ubvorrichtung für ſbis 29. November war die ewegung: Zugang 94,

Abgang 48, ſo daß ein Mehr von 46 Köpfen ver
bleibt. Die r von Falkenberg
betrug alſo am 30. November 5289.

y



Jn England, wo die Arteigioſgteit ſen iſt,

mit großen Pappſchildern durch die Stra r zu
herigen Stellungen zu leſen iſt. z

Die Düſſeldorfer Verhandlungen zur Klärung
der Arbeitszeit- und Lohnfrage der nordweſtlichen
Gruppe der Eiſen und Stahlinduſtrie ſind
cheitert. Ueber dem rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
ezirk ballt ſich bedenkliches Gewölk zuſammen. res ſieht gar nicht ſo aus, da ßdie S t ſ

das Ruhrgebiet auch Seipnasteſt mmung bringen
wird. Statt des „Friedens auf Erden“ droht dort
ein gewaltiger Kampf zu entbrennen. Wohl
reden die Schwerinduſtriellen in ihrer Preſſe ſehr
viel von Frieden und Verſtändigungsbereitſchaft,
was ſie aber tun, das ſieht gar nicht nach Frieden
aus. Allen Forderungen der Arbeiterſchaft gegen
über zeigen fie, wie der Ausgang der Verhand Gelungen der leinen Kommiſſion gezeigt Tr diekalte Schulter. Nunmehr nen Je

Drohung der Stillegung der Betriebe.

„Wir können nicht!“ das iſt der ewige Refrainall er Artikel zur rbeitszeit und Lohnfrage, die zur
zeit durch die Unternehmerpreſſe laufen. Das Trei-
ben der Schwerinduſtriellen erinnert an die be
rühmte Erzählung von den klugen und törichten

im Neuen Teſtament. Trotz aller
arnungen haben ſie es r rechtzeitig Oel

in d Lampen ehe tun. Seit z en wiſſenFage die dreigeteilte A W cht kommen
m 17. Dezember 1929 haben ſie, wie ſoebenber z des Deutſchen Metallarbeiterver-

bandes Reichel in der „Frankfurter Zeitung“
feſtſtellt, bereits zugeſagt, daß e geprüft
werden müſſe, für welche Schwerarbeiter der
Hürtenwerke Erleichterungen erforderlich ſind.„Dieſe Exleichterungen“, g erklärten ſie damals,
„beſtehen in Geſtellung von Ablöſungen derart, daß
von den einzelnen Arbeitern an den ſechs Wochen

tagen bei normaler Arbeitszeit nicht mehr als
54 Stunden effektiv zu arbeiten iſt.

Wo blieb die Einlöſung des Verſprechens?

Jm Durchſchnitt beträgt heute die effektive Arbeits
zeit für die Hüttenarbeiter noch immer 65 Stunden.
Am Kernproblem, dem Erſatz der unmenſchlichen
Zwölfſſtundenſchicht durch die Achtſtundenſchicht,
wurde ſo gut wie nichts Fern Die Arbeiter
warten noch immer auf die Einlöſung der gegebenen
Verſprechungen. Lediglich durch den Schiedsſpruch
vom 8. Auguſt wurde die Arbeitszeit der Hüttenleute
auf 57 Stunden herabgeſetzt, aber an den Betrieb
ſind ſie nach wie vor bei den großen Entfernungen
der Wohnungen vom Hüttenwerk 12 Stunden ge
e Sollen die Arbeiter ſich auf neue Ver-
prechungen einlaſſen? Ein gebranntes Kind ſcheut

das Feuer.
Tauſend Ausreden und Enutſchuldigungsverſuche

werden von der Unternehmerpreſſe vorgebracht.
Aber ſelbſt ein Mann wie Profeſſor Heyde, derin der „Sozialen Praxis“ ſich in der Aibeitzyeitfrage

auf die Seite der Schwerinduſtriellen geſtellt hat,
muß zugeben, daß die Angaben der Arbeitgeber über
die Größe der notwendigen Neueinſtellungen viel
zu hoch gegriffen ſind. Auch Profeſſor Heyde ſtellt
feſt, daß, wenn auch in gewiſſen Grenzen, aus dem
Reſervoir der Hilfsgrbeiter Erſatz für die nochfehlenden Fachardeltet beſchafft werden kann. Er

iſt deshalb für eine Durchführung der Verordnung,
wenn auch nur in ſehr elaſtiſcher Form. Was aber
wollen die Schwerinduſtriellen? Sie wollen
gar nichts tun. Sie wollen weder die Arbeits
zeitverordnung durchführen noch wollen ſie die Löhne

verbeſſern. So wurde in der Frankfurtereitung über die Düſſeldorfer Sitzung des D
orbereitenden Ausſchuſſes bereits e „Ent

ſprechend dem der Arbeitgeber wurde
jede weitere r wie Arbeitszeitverkürzung als untragbar bei der derzeitigen Selbſt
koſtenanlage abgelhnt.“ Was ſollen gegenüber einer
derartigen Haltung die Jeremiaden der Deutſchen

mer gefunden.Verftändioungögerede und mmer

Doppelſpiel der Großeiſeninduftriellen.

ge d e re er e

ſind zwei Brüder re den Gedanken
laufen, auf denen ein Verze n ren de

nicht lange auf ſich warten,

mit ſich reden laſſen will, hat kein Recht, von „über
triebenen“ Forderungen zu ſprechen.

So e es die c e die
auch noch ihre Hilfe fürverſtümmelten e ieſſor Heyde betont, ſchafft de tur h

der Verordnung das Rebeneinandervon Acht und

inet chaften zuſehen, wie

ur wie S dannLies ſie dafür ſorgen, da den Betrieben nicht
ord und L e m iſt geradezu un

erhört, was erkſchaften alles zumutet.
Die Gewerkſchaften ſollen Opfer bringen, dieanderen aber a Du Friedens Wo

bleibt denn die Friedenstat? Die ſchwergeplagtenüttenarbeiter ſollen der Schwerinduſtrie r neue

ein Weihnachtsgeſchenk geben.
ſtkind der Schwerinduſtriellen

u e en retrie

Die Verhandlungen in der gätteninduſtrie
Keine Einigung erzielt.

Die Düſſeldorfer Verhandlungen der KleinenKommiſſion der Eiſen v St kodugrfe
Nordweſt, die am fo e wurden,haben kein Ergebn F acht.
Metallarbeiterverband, der Gewerkverein e r
Metallarbeiter und der Gewerkverein Hirſch
blieben bei ihren eingereichten Forderungen. Die

Forderungen des Deutſchen Metall
arbeiter verbandes zur Arbeitszeit- und
Lohnfrage ſind folgende:

1. Wiedereinführung des achtſtün
digen Arbeitstages ſowie die dreigeteilte ganz

e Wechſelſchicht in den und r
werkbe n und entſprechenderſchließlich der r vom u.
1927 mit z vom 1. Januar 19238.Löhne der Facharbeiter Chr e
um 10 Pf. pro Stunde erhöht. Den im
ſchäftigten Arbeitern wird ebenfalls dyr neu mlegende Lohnzuſchlag voll hewehet
der Lehrlinge werden 7 veheret e n er

S

höht.

Bis jetzt haben die Arbeitgeber ſämtliche Arbeits
eit- und Lohnforderungen abgele Die Aus
ichten der Verhandlungen zur Neurege der

Lohn und Arbeitszeitverhältniſſe in. der iſen
induſtrie ſind alſo mehr als trübe. Der
Wirtſchaftskampf in der Eiſen- und Stahl-
induſtrie ſcheint un vermeidlich. Am Mitt-
woch, dem 7. Dezember, beginnen die Parteiverhand

lungen in Eſſen. Nach dem Ausgang der Ar
beiten der Kleinen Kommiſſion kann man ſich von
dieſen Parteiverhandlungen nichts verſprechen.

Sie ſuchen die Seele
„Wir ſind in der feſt ooder ſo ähnlich ſchildert 1925 ung desDinta der bekannte Schwerindu gert Vögler

die W alpolitiſche Situation des Fufte rtums.
werkſchaften die 7zu überwinden, ſich zu feſtigen und t e

der Arbeiter mit neuem Vertrauen zu erfüllen. Die
Arbeitgeber waren, nachdem der meine A Anſturm
auf die Sozialpolitik von Ende 1 bis 1924 nicht
die erwünſchten Erfolge gezeitigt hatte, etwas ver
legen m der Wahl ihrer neuen politiſchen Kampf
mittel gegen die Arbeiterſchaft. Sie entdeckten je

te De Volksdie u re

fich
merkwürdige Methoden.

r Unternehmer, ebene Sungen ein u We ſt che Transport-AG. dieſer Tagelöſen haben! Dieſeher Cewe re en en n e er an einen n ak-

n r

z

r

t

s

S

rektion völlig u
war. Jm Werk DresdenFri adt
uf die e dere 84 Arbeiter frcerge und zwar n der

r reihe der deebelt katgen

en Sei der Arbeite engDas Ergebnis hnn nd n n trägt beidenh des ßen, e die Ber Teilen wen vettet in denv eine vor längerer h
r a m er n Ge es Da Sabotageakte nicht wie irrtüm

t im erweiterter Form ich in der Preſſe a vorgekommenn usgegebe konnte von di e inaren ee e m e ter i wieder e
der Unternehmer. 56 Seiten

wieder und beachtenswerte Streit
nehmen alle icht wiS üeralcſiereng be Wiener c orbi

e neuen h gemthe Durchführung der Gedingearbeit u. a

m n neueren ſoideltngete n nberheupt. Sie weiter nundfunk Programme
v Dienstag: 15.00 e e 2. e 1üftet deren ſo proben. 16.80 dis o. 00:Zkonzert. 16.05 biswahre Geſicht des Werte n dem bare re e F2

F d umnſchaft, re tt e c e de 91 e w. S

enau die ma
eſtrebungen v
zeigt dasn SMaske undv ete

Ein veſonderer behandelt die t „Arbeitswnder: Viele minei und Urbein-

unſereSe O. Th. Stein: See W.
20.00: Wetterdien 20.1 ſtonzert zur Feier des i a der SSegen fü i,Chor und O ſter rig 22.00: Preſſe undSportdienſt. 22.15: Tanzlehrkurſus. 28 30 bis 24. od. Tanz

wut
Kontgswuſterhanfen (Wele 1450)Die iſt eine notwend

r W zu empfehlen e e jeder

liche ktio i ihre Be r 7 ne Z.und gewerkſchaft un när in n n u d re rſtunde rkommt, um das neue Kampffeld der Unterneh uttf wert Se Wendſinſe rie ar 9 Deſenter e

mer und ihre neue Frontſtellung genau kennen zu d e e e
lernen. atiker.“ 16.30 bis 17.00 Stub. Rat Dr.Deutſche Foltcunſe im ünterricht. 17.00 el F.

frat Prof. Dr. Walter Goeg, M. d. R.: „Die deutſcheim Zeitalter ter Rengiſſance und Keformation

z 18.30: r Freer, W t.gen und Ergänzunge m BGB. Wi e niſch e s 18.55 5 r Dr. C.e hantaſtiſche und groteske Dichtung.“ 1920 vis
Larald raun: „Zeitgeſchichte in Romanen.“ 20.10

ilige.“ Muſikaliſche Legende in drei Vorgängen vone mann. Muſik von Manfred Gurlitt.

mit Unterſtützung

öſfentlicher Mittel
Auf der Suche nach „Arbeitswilligen“ erlauben
die weſtdeutſchen Kanalreeder über

So verſandte die

ren
Weſtfäliſche TransportAG.
Unſere Abteilung D. H. Kl.

Dortmund, den 18. Nov. 1927.

r dem Auslande. JeOktober haben in War i derlegraphenverwaltungen u nks von Deutſchland Oeſterrei olen a der Tſchechoſlowakei 5

lungen über die rage der von Spitzen

r 7 auf dem dte wiſ Ländern ſtatt ſpenden. Mit denrd h begonnen we
Herrn

Wir beſtätigen den Empfang Jhres Schreibensz r nahmen ded Kenntnis, daß hr.e ſind. Gleichze beeren Kind und Obſt. Von Dr. med. Martin B wiſſendem Vertehred an ſchaftlicher Direktor des Deutſchen HygieneMuſeum Dresden.
Kinder brauchen Obſt noch dringlicher als Erwachſene

Schon dem x dem künſtlich ernährten, Tnd J lange wir von Ihr Söſtſaſt. vejondert ben reinen n be
en u hnen, ſolange wir von erbe ee keinen Cebradeh machen können, Shhſgen. Banenen im An

e a chenlohn weiterzahlen, jedoch fang entſprechend geſchält, entkernt, zerkleinert oder geſchabt.

g ören und keine Streikunterſtützung eſem

R das Obſt ſtets wertvoll ls t od trocknet.e eArbeitsamt i Anſpru ruch nehmen wollen; dieſe Jahkeszeiten ſonders reichlichen Obſtgenuß
d. h. Si die en zuſtehende Ar Euren Kindern Obſt am Morgen, Obſt zum e rühſtück d

ſener r und einen Zu Werte r t drot, das ganze Jahr hindurch,ſchuß in Höhe des enden Be an ihrem v vluhen War Vedelhen erleben Le ſtet der
ichtetKinder lieber auf etwas Milch, ein e ein Stück

lich der von uns gewährten Unterſtützung Orot, als auf Obſt!
ſahen den Betrag Jhres Wohenlohnes er

Hochachtungsvoll

Weſtfäliſche Transport-AG.
gez.: ppa. Hollinde.

Die Syndizit der Kanalreeder, die gegen dien o er nach Polizei und
eſe

et ſo daß Sie an Arbeits tützung
zuzug

NAeuesänsefedern
u W von S j. Ferd. g.
allen Daunene u 5 3n S runen PDen na 10 c a
z50, 4 59 unenſchleiß

ß6 M. Verſand Nagen Ware r
was nicht gefällt, auf meine Koſt. zurück,

e angeboten wird, S betrachtet, Muſter frei! Von 30,— M. an vortofret

P aunk W od richM r e n n n W nGänſemäſterei und Bettfedernreinigung
Am BanntzolS ege e 8029

kann schöner sein, als sie ist, wenn sle
den Willen zur Schönheit aufbringt und
sich darüber klar wird, daß es oſt nur
geringer Mähe bedarf, um den Reiz ihrer

Erscheinung zu erhöhen. Bringen Sie die
natürliche Schönheit Ihres Haares durch
ständige Pflege mit Eſida-Shampoo voll
zur Geltung, und der Erfolg wird Sie

in Erstaunen setzen! Elida-Shampoo
reinigt Haar und Kopfhaut angenehm
und gründlich, entfernt das überschüssige
Fett, beseitigt lästige Schuppen und ist

angenehm und 2zart parfümiert.

ELIDA- SHAMPOO
das Packchen für 30 Pf., aus eichend fürAllgemeinen Zeitung“ über „überſpannie Forde
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S gilt iJm Leipziger eiondas Rannſchaſtbrehnen über vent Meilen

für Amateure Jockſch- n in1:50:07,1. Im 100-KiloweterMannſchafts
fahren in Stuttgart erzielte das deutſchfran

Walter Rütt.
Originalzeichnung aus „Der Deutſche Rundfunt

zöſiſche Paar Rütt-Mouton in 2:33,25 einen
überlegenen Sieg. Das 2StundenMannſchafts
fahren der Breslauer Sportarena konnten

Tonani-Knappe mit 56 Fenred für ſich
entſcheiden. Es wurden 85,680 Kilometer zurück
gelegt. Jm Hauptfahren für Berufsfahrer war
Eh mer vor Oſzwmella ſiegreich.

7

Die junge deutſche Mannſchaft Ehmer-Kroſchel,
die im letzten Berliner SechsTage-Rennen einen
ehrenvollen dritten Platz belegen konnte, hat aus
Amerika eine rung dem im März nächſten
Jahres ſtattfindenden Neuyorker SechsTageRen-
nen erhalten.

Das Rennmwariament.

Vorbereitung des Rennjahres 1928.
Die Oberſte Behörde für Vollblutzucht und

Rennen hatte die Vertreter der deutſchen Renn
vereine am Sonnabend zu der alljährlich in Ber
lin ſtattfindenden Delegierten-Verſamm-
lung eingeladen. Der Hauptpunkt der Tages
ordnung bildete die Feſtſetzung der nächſtjährigenRenntermine, die glatt e ing. ls

z neue Plätze, die im Jahre 1927 keine Rennen ver-
anſtaltet hatten, meldeten Herxheim (Pfalz), Gotha

i und Nürnberg für 1928 ihre Termine an. Dasa Rerte enne wird vorausſichtlich bereits am
11. März in Neuß eröffnet. Sollte das Wetter un
günſtig ſein, wird am 18. März in Strausberg und

Dortmund die Startglocke zum erſtenmal läuten.
Karlshorſt beginnt am Oſtermontag, 9 April,
e an 26. April und Hoppegarten am
1. Mai.

Das Deutſche Derby
kommt in Hamburg om 24. Juni zur Ent-
ſcheidung. Die Berliner Jnternationale Turf-
woche wird in der eZit vom 8. bis 15. Juli in
Hoppegarten und Grunewald veranſtaltet. Das
internationale Meeting zu Baden- Baden er-

ſtreckt ſich vom 24., 26., 28., 31. Auguſt bis 2. Sep
tember. Der Schluß der Saiſon erfolgt erſt am
25. November in Neuß.

Die Termine für Halle ſind: 2., 3., 30. Juni;
1. Juli; 4., 5., 12. Auguſt; 15., 16. September;
20. Oktober.

Aus anderen Verbänden.
Sagnlegau.

Fußball: Eintracht Neumark 2:2. Das Unentſchieden iſt
4der richtige Maßſtab. Neumark iſt nicht r verachten. Da

Spiel fiel angenehm auf in Beziehung auf Tempo und z
e le 96 2:0. Ein etwas knappes Reſultat

für Wacker. Hier gegen dieſen Gegner läuft 96 immer GSportfrennde 1.
neß. Wacker Ha
beſſeren Form auf. 9 Rerſeburg
Ebenfalls holte ſich Sportfreunde die Punkte durch aufopfern

erſeburger ſind ein nicht zu verachtenderdes Spiel. Die
Gegner. Favorit Sportverein 88 (ausgefallen).

ndball: 2Handball: Böllberg e Weden, De Wie zu er
warten, behielt Böllberg die Oberha
nachgelaſſen. PSV.
glänzendes Reſultat für die Polizei.

Sportverein 99 Wacker (ausgefallen).

abbrechen. Wörmlitzßball: Wacker Nordhauſen Eisleben 1:2 Viag(1.00. VfB. Fieleben VfB. San n 7:4.

Fußball: Bfs. Wolfen Preußen Greppin 0:4. 68 Bitter
feld BC. Union Sandersdorf 3:1. Viktoria Wittenberg
negen VfL. Bitterfeld 2:6. SV. S 07 Wittenberg

Pie1:2 (2:). VfB. Zſcherndorf ritz 2:1.
Handball: Vf8. Bitterfeld SV. Roitzſch 2:3. Preußen zwei weitere Tore

Greppin HBR. Raguhn (4:3.
4

Waſſerball: Holland Osnabrück 10:1 (6:0).
Fußball: Südoſtdeutſchland Balten 5:0 (2:0) in Breslau.
Radball: Deutſchland Frankreich 11:5 (6: in Hamburg.

Holen Ländercamv/ Deutſchen enaiand a ernennen i ne
n Folkeſtone kam am Sonnabend nach

ockeyländerkampf Deutſchland-
Die deutſche Hockey

mannſchaft lieferte ihrem großen Gegner einenſo durchaus ebenbür

a Jahren ein
Engla zum Austrag.

ſchönen Kampf und erwies
tig, ſo daß die Seiten mit 1:1 gewechſelt wurden
Nach der Pauſe ſpielte die deutſche Mannſchaft

tweiſe ſogar überlegen und konnte ſogar mit
:1 die Führung übernehmen. Erſt kurz vor

Schluß erzielte England den Ausgleich.

Der Berliner Geher Born ſtartete ohne Erlaubnis
in Mailandder DSB. bei einem 100-Kilometer-Ge

und mußte infolgedeſſen auf Grund der beſtehenden Be
h 1. Dezember 1927 an of ein Viertel R kretset werthen Ah in Boe Volkshaus“)

1.

Halle HRK. z le ri Vvoruſſig 56
Die 96er ſind nicht mehr ſo ſpielſtark wie im Vorjahre.

Nur eine Kunde für Röſemann. Haymann haushoch überlegen.

fern geh e pin und ſeine aller Mannſchchaften eineneinen recht primitiven Kam int faſt, als ob etliche Mann ene e e z w. S Tr n C c See halten. Oder ſollte etwa das kalte
e inSonntag in der Dortmunder Weſtfalenhalle P Kampfes Röſemann et Wetter ſchuld ſein

Berlin, 5. Dezember. (Radiomeldung.)

ragen wurde,
emann.

in denen er
erklärt.

Haymann Sieger
mann wurde nach zehn Runden,

rlegen zeigte, zum Punktſieger

Ueber den Verlauf erfahren wir:
Neben 8000 bis 9000 Zuſchauern weilten ehe

reiche Prominente in der Weſtfalenhalle. Es
ſtanden e Ludwig r x (178 Pfund)
und Ernſt Röſe mann ((188 Pfund) gegenüber.
Röſemann litt an einer fieberhaften Hautentzün
dung, was ihm durch ärztliches Atteſt bezeugt war
und war nicht auf dem Poſten. Er hätte aber
auch gänzlich geſund den Bayern in ſeiner augen
blicklichen Form nicht ſchlagen können. Haymanns
blendender Abwehrtechnik, gepaart mit gelegentlichen

W n

III 7 eW
W

m e i n x r T
S

v h r

Sportverein Kröllwitz Fußball
Bezirksmeiſter

Kröllwitz Lettin 5:1 (4. 0).
Obige Mannſchaften ſtanden ſich geſtern unter

Leitung des Schie Friede mann ik-toria) auf dem Stadivn im dahete i
um die FußballBezirksmeiſterſchaft des 6. Bezirks
gegenüber. Es war ein Spiel, wie wir es e
nicht im Arbeiterſport gern haben. Beide
Mannſchaften hatten ihre beſten Kräfte zur Stelle.Die erſten 20 Minuten hatte der Altmeiſter Kröll

witz etwas mehr vom Spiel. Drei Tore waren
der Erfolg deſſen. Bei normalen Bodenverhält-
niſſen wäre das zweite Tor beſtimmt gehalten wor-
den. r machte ſich Lettin frei und geſtaltete
das Spiel offen, dennoch ſie ſich bis zuralbzeit ein weiteres r gefallen an
Lettin hätte des öfteren Gelegenheit gehabt, Tore
zu treten, wenn P Sturm beſſer zuſammen
arbeiten würde. ach dem Wechſeln verlegte
Lettin ſogar das Spiel des öfteren in Kröllwitz's
Spielhälfte. Die Hintermannſchaft der Kröllwitzer
war aber gut auf dem Poſten und warf den
Sturm immer wieder nach vorn. Eine Flanke
vom e konnte die Mitte der Lettiner
zum einzigen Tor einſenden. Kröllwitz ging jetztzum Surt über und ſtellte das Reſultat auf
5:1 zu ihren Gunſten. Jn den letzten Minutenließ das Spiel infolge der Glätte des Bodens
etwas an Tempo nach. Lettin hätte, bei beſſerer

des Sturms, beſtimmt noch zwei
re verdient. Ein s von 4:2 für

Lettin beſagt die Spielſtärke beider
Hoffen wir vom neuen Bezirksmeiſter, daß er bei
den kommenden Kreisſpielen den 6. Bezirk ſo ver-
tritt, wie es im vorigen Jahre Fortuna getan hat.
Alſo, viel Glück dem Bezirksmeiſter.

ASC. l und Giebichenſtein ſpielten auf vereiſtem Platze
3:3. 3 der Glätte konnte man von beiden Mannſchaften
keine de re Leiſtungen erwarten. Einen nicht guten

nahm das Spiel zwiſchen Viktorig J und nerva I.
Jn der zweiten Halbzeit mußte der Schiedsrichter das Spiel
beim Stande von 3:0 inerva wegen unfairen Spiels

verlor gegen Fortung l auf eigenem

:1. Auf dem Sandanger ſpielten lund Diemitz I 1:2. Hier war der Glücklichere Sieger.
Sportluſt I ſtand allein auf weiter Flur, da es Ammendorf
vorzog, nicht zu erſcheinen. Zörbig 1 ließ ſich mit zehn
Mann ſpielend mit 5:1 (3:1) von Trotha I beſiegen. Beide
Mannſchaften zeigten ein offenes Spiel. In der achten Mi-
nute erzielte iß den erſten und letzten Erfolg. Nachdemfand ſich Trot eſſer zuſammen und konnte dis Halbzeit
dreimal erfolgreich ſein. Nach Halbzeit ſchoß Trotha noch

Untere Mannſqhaften.

Zerei c 4:0Trotha i gortung in d.
Sportluſt Jgd. Ammendorf Jgd. 13:0.

Beide Mannſchaften betraten nur mit je acht Mann das

Tore nur ſo einjagen, woran alles Umſtellen bei Ammendorf
nichts änderte.

Sportluſt N Ammendorf II: Ammendorf nicht ange
treten.

Verſchiedene Spiele mußten infolge noch vereiſter Plätze
ausfallen

O Arbeiterjportkartellverſammlungen!
4 Sonntsg, den 18. Denember, vorm. 10 Uhr

Nertrk er sepurg Weißenteilsi in Naumburg (Rest. „Zum Hahn“) und
I sonatag, den II. Dezember, vorm 10 Vhr-

hiege Pae c 9u v ſahen R einen Ferie z
n wurde, brachte ebente Ru achdem getrchenewaltigen Angriff des Hannoveraners, der jetzt glücklicher Sieger. Nahit en mittel e t Bitterfeldgen, aber a dieſer

10. Runde einen Endſpurt begann, der den Hannoveraner drinahe an den Ken Liner k. o. Nie- Wiederbeginn dasſelbe Bild

derlage brachtedes Bayern in der 10. Runde überſtand der tap- m das n Tor gefällig.
fere Röſemann taumelnd, aber noch aufrecht auf ſam Jeßnitz

den Beinen.
überlegen und wurde, da der Bayer
eine rieſige Beliebtheit genießt, ſtürmiſch bejubelt.

Gezir(s neſſterſchaften im Arbeiterſport.

Der Sonntag brachte, wie ſchon etliche ſeinerveraner nur Vor fager, im Wenn ehr wenig Spielbetrieb.

iglich die zweite fürch buchen konnte, alle anderen gingen teilweiſe
Mauern des 3.J iel mit den gleichen Mann

meſſen. 03 II

03 Bitterfeld J. und II. Elf weilten in dent irks, um e im Freund
alen des

lieb mit 2:1 (0:0)
i

Mannſchaften den Platz.vom n weg die Sledation und erzielte
ßunte den Fübrungétreſſer dem

ten.
rotgelben

nen ſtürmiſchen Generalangriff Stürmer waren ſtets im Angri vie Suche

urch Selbtor zum verdienten Ehren
tor. Ein kräftiger Endſpurt brachte Bitterfeldrer rn Dortu d Se weitere Etfolge, kurz darau

chlußpfiff.

gandball.
03 Bitterfeld II Zörbig I 10-0.

an Haymann. Na

n n den Bayern zu er
erſuch prallte an in der erſten Mmanns Defenſive ab, der nun von der 8biseig *3 Wechſel drei weitere zugeſe

an

rn e 03 I hatte Zörbig zum Rüchkſpiel verpflichtet.ſinnen ä 1 I I Dur Art e Spieler der I. Elf verſtärkt, war esIm un r ein leichtes, obiges Reſultat zu erzielen. Beide
edlen ten kämpften äußerſt fair, ſo daß derh ret a h

nnſchaf
Schiedsrichter wenig einzugreifen brauchte.

chkeuditz.

rer 1:3 berle e sS Att 2Die Dortmunder Weſtfalenhall
Eilenburg II 0:0. Gohlis IV.

gegen Eilenburg III 1:2.
Raffball. Schönefeld II Schkeuditz I 3:3.

Rodden II Ermlitz I 6:6 (5:3). Schkeuditz J gegen
Schleußig 1:3.

ball: Vorwärts I (Eilenburg) ſchlug aufleere Pla Großgſchocher 1 5:1. Dex
Boden war ſehr glatt.

Fichte ballmeiſter. Sn v San n Sreitenſträter Oiener in Leipzig.
Am 11. Dezember im Leipziger „Achilleion“.

Die beiden Gruppenmeiſter der A-Klaſſe im Handballdes 6. Die Leipziger Sporthalle „Achilleion“, die mit deme h r h r Meiſterſchaftstreffen Schmeling Domgörgen einenrieet Feldſpiel. Othello konnte einen ſchönen Durch Erfolg zu verzeichnen hatte, veranſtaltet

druch aubringen, aber dhüue Doch Fichte hatte e ehe reiſte S reren e
n di r uW dieſer Begehung mehr Gilic und konnte nach tarzer De Intgen Wogen von dem Atmeſſter e a

i 3 p udrhenb War dicht r Körner itrainiert wird und große Fortſchritte gemacht
chte verſtand Tor reinzuhalten. Auch hatte der hat, fordert den t e
ichte- Sturm mehr vom Spiel und zeigte ein beſſeres

piel. Ein ſchöner Drehwurf brachte wieder einen Er
olg für Fichte. Jetzt gelang Othello der erſte Treffer.
eider wurde er nicht anerkanut wegen zu langem Laufens.

Fichte war in dieſer Beziehung erfolgreicher und konnte
bis Halbzeit noch 5 mal einſenden, dem llo nichts
entgegenzuſetzen vermochte. Mit 7:0 für Fichte ging es
in die Pauſe.

Nach Halbzeit wurde das Spiel etwas ſchärfer. Fichte
gelangen noch 2 gute Treffer. Dann wurde Othello
beſſer und ihr gelang endlich, das Fichte-Tor dreimal
mit Erfolg zu beſuchen. Fichte holte aber auch noch
zwei Tore und ſicherte ſich mit 11:3 den Meiſtertitel.

Der Schiedsrichter leitete das Spiel gut, bis auf
einige Fehler. In Zukunft muß dafür zeſorg werden,
daß er i erſt auf dem Platze beſtimmt wird. Hoffen

Fichte den Bezirk mit Erfolg vertritt.
4

wir, daß

Vorher ſtanden ſich

Fichte II Halle Schraplau I
gegenüber. Auch hier konnte Fichte nach ſchönem,
lebhaften Spiel bei einem Reſultat von 4: l (3:0) die
Meiſterſchaft erzielen. ichte war techniſch die beſſere
Elf. Schraplau war eifrig, doch etwas n en
vor dem Tore, was ſie aber beſtimmt nach längerem
Spielen überwinden wird.

Fichte (Sportlerinnen) Kröllwitz 0:0.

Bei kaltem, rauhen Wetter trafen ſich beide Gruppen
meiſter auf dem Stadion um die Bezirksmeiſterſchaft.
Bee war hart T mit S d d amußte verlängert werden, trotzdem w'irrde kein Reſultaterzielt, ſo daß in Kürze das Spiel wiederholt werden i heran k c h
muß. Die reguläre Spielzeit verlief äußerſt ſpan fend de a 5 der i ideitſche Boxf 4 inde
Jede Mannſchaft hatte gleichen Anteil am Spiel und ſt Dup e en witrte bier nt e anten
die frire Spielweiſe reihte ſich würdig in den Rahne r R ch un tat r n Derder Arheiterſportbewegung ein. Be'derſeitig werden et writ ine der größt
günſtige Tor elegenheiten verpaßt. Do die Spielzeit reitenſträ der t ſag x Vorſt rt v bau
keine h hrachte, wurden zweimal Wien t e der utſche Boxſport augen
angehängt. ie Kräfte ließe jedoch nach, die Bälleerreichten ſchwach die Torhüter. Zum Stluß verpaßten e utieſſ Ia ren Sie r r
beide Mitlelſtüirmerinnen freiſiehend eine günſtige geſrlaſſige Den l eher 50 Mit bis
Gelegenheit Bei Fichte war im allgemeinen jeder Po en on age n Be cher werden Karten durch
et beſetzt, nur der Sturm ließ zu wünſchen übrig Bei u gröllwitz überragte die Mittelläuferin, auch an Fang- erſghhe von Meßamit, Leipzig, Markt 4, bereitwilligſt
technik war mehr zu ſehen, nur das genaue Zuſpiel
fehlt noch

Fichte (Ammendorf) 1 Minerva l 5: 3.
ABV. Kröllwitz I Sportluſt I 0:0.

Sportluſt trat nur mit zehn Mann an. Der Boden be-
einträchtigte das Spiel ſehr.

Sportluſt II Osmünde II 1:2 (0:0).
Das Ruckſpiel an diesmal Osmünde. Jnfolge von

Schnee und Eis kam kein einwandfreies Spiel zuſtande.
Durch gute Kombination des Osmünder Sturms gelangen
dem Mittelſtürmer kurz hintereinander zwei Tore, dem Sport
luſts Linksaußen nur das Ehrentor ent lege konnte. Die
Mannſchaften waren ebenbürtig, der Glüdcklichere gewann.

Nurmi geht nicht nach Amerika. Der finniſche
Läufer Paovo Nurmi, der wie wir bereits be
richteten, von Amſterdam na ankreich begeben hat,
hat ſeinen Plan, eine Amerikareiſe
einſtweilen aufgegeben. Nurmi wird bei den Olymp'ſchenSpielen vorausſichtlich über 1500 Meter, über 5000 Meere

und im Croß CountryLauf ſtarten.
Kein Start deutſcher Leichtathleten in Japan.

Die vo Dr. Altrock Vere von Profeſſor Dr o h Ah r

Stubenhocker lieſt Sportberichte

unternehmen,

C

eten in
die Waunſchaft erhielt von hrenndlungen, Start u ingen m Zie emgebnie gef t hatten Baron tet Gäſten eine 5:3
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aDer zweite Kampftag in der S edsrichter und Spiel Sähnenſchan im Volkspark“.er. Beranſtalter: der Turn und Sportverein „Fichte“

Schwerathletik. belDie Atlas, Germamig Von (Galle) Um Sonnadend veranſtaltete der T d Sportvereine e e eEin k im Die meiſten Schiedsrichter d Spieler. dungen werden kritiſiert und für falſch be en er weiten er i de uSkandalöſes Verhalten des Die Spieler ſolten bei ihren Spielen den Schieds In den Wenigſten on
richter nicht als einen fremden Menſchen be 4725 einer ſtand. r e ſener waren griehen e eens 4

t Der zweite h der trachten. Als Bundesgenoſſe iſt er ein an Spiel nimmt ſeinen ſelbe Bild J W e getragenin Halle, der geſtern im r utſchen J Geſellſcha er, aber als iſt wie vor der e, nur mit r t aber alle Mängel konnten nicht darüber hinwegtauſchen,
r vonſtatten ging, ſtand unter keinem gutenſer i im gewiſſen Sinne verhaßt. Dieſe Be die M jetzt mit Gewalt den S e an ſich daß die Ardeiterſportler wohl in der Lage ad t einen

tern. War der erſte K tag bezüglich Verhal obachtung kann man tet bei jedem Spiel machen. reißen en. 2 wird härter härter. P 7 S das eke r ehe leſen eten des Publikums muſt nennen, ſo muß der Schieds er als oder artet e aus. Der Schieds der nicht aus. Seht ſei das Weſentlichſte bervorgehoben.
diesmal direkt das Gegenteil Feri ten. ellbock der Luunen und Wutausbr che einzelner chter ſieht genötigt, Heraus llungen vor Die einzelnen Abteilungsleiter waren vor keine leichte Auf

2 zu jſernde Geduld ver-r rend des erſten Teiles 62 Kampfes war noch alles und in manchen Fällen ſogar der geſamten zunehmen. eine Man ft wird dadur ehe er er n
ruhig, doch bald nachher war vom Publikum alle Mannſchaft dienen. Wenn es zum Unglück u und der muß das Spiel ab er auf Nummer in ſchneller Folge abgewiſell werden.
Vernunft gewichen. Alle Seruhigungederf e der Fg er rn W r w. Mannſ bricht das Spiel aus gwammenſa end s ren ch Wieheunktionäre wurden verlacht und als der Kreis a I gegen Korn am 99. Okto igkeit z T m d. n2 Powae Stöber die Zuſchauer ermahnte, doch auf dem Sandanger) einer am Spiel beteiligten Es geht zum Umkleideraum. Hier geſchieht das r c ten die S Ha ter und
u bedenken, daß dies eine Arbeiterſportbewegung Mannſchaft iſt, was ja vorkommen kann, wenn der Uner Dem werden S L S 9üilerinnen aus. Die Freiübungen dern i und ich jeder dement chend be angeſetzte S iedsrichter nicht zur Stelle iſt, dann aufopfernde Arbeit läge angeboten. 4 Sleinſten ſind beſonders gut anzuſprechen, wenn auch wancher

2 ei u ſi eder ntſpreche u benehmen üebereifrige für unfreiwilligen Humor ſorgte. Auch daswurde ihm mit einem Hohnlachen quittiert. ſind alle Entſcheidungen, die er trifft, glatte Fehl werflichſte dabei iſt, wenn ſind die ſelbſt re an e d nd Bonn ſelgte gute Leiſtungen
in Verhalten das aufs ſchärfſte zu verurteilen iſt. entſcheidungen. Schied ſind und ihre d ren S ich 7 ne R veigten gute Reaſpiele

J Derart port ett.t Anlaß zu dieſem Vorgang war Verwiegen der Nehmen wir einmal an, e erſtklaſſige Mann i und geren 3 e 4 en el beſtritten die Ju gendlichen, die
Boxer, wobei einige d wer waren und erſ ie haben ein Fußballſ el au utragen. Beide trichen werden. T Schiedsrichter ent Turne r und T u rn e rin nen. De Zug nd zeigte

Sprünge am Gerät, die Mädchen Seilſpringen.bungen der Mannſchaften vorgenommen wer n Mannſchaften kommen den Platz und wiſſen cheidungen, dann an die Vereinigung ge Die Geſfellſchaftsübungen der Turner verrieten
mußten. Hätten die itglieder von „Atlas“ mehr noch nicht, wer das Spiel leitet. üher haben ſie meldet e ſchon Abhilfe ſchaffen wird außerordentliche Schulung. Eine beſondere Klaſſe waren dieDiſziplin bewahrt, wäre es nicht zu dieſem anda es ja gewußt, denn die Schiedsrichter wurden Milt Mann en! Spieler! Wenn wollt, daß Tur e r irrt gar
löſen Vorgang gekommen. Schl eßlich nahm am wochs in der Tages eſſe veröffentlicht. Nun be ſt g d vorguglich Nennen ſind. Der einſehende ſtarke Bei
Verwiegen ein großer Teil der Vereinsmiiglieder ginnt ein Fragen: „Wer iſt denn der Schiedsrichter in Zukunft die Spiele zu Eurer Zufrieden 47 L n x
und Intereſſenten von „Atlas“ teil und die Un von dieſem Spiel?“ Ein Achſelzucken iſt die Ant J rer 7 See en z 8

e e war da. Die Ka Haſtens wird gut tun, wort. Auf einmal wird der Schiedsrichter geſichtet. Weg ſi F r h die Schiede
r das Verwiegen der Mannſchaften bei den n Die eine Mannſchaft iſt zufrieden, die andere aber 8 cht ge a r n kein Recht den W v ſf h t ri all e

e an anderer Stelle vorzunehmen. m hat an ihm etwas auszuſetzen, ja, ſie weiß im vor Aupiſpielausſchu Vorwürfe zu machen, wenn die alnalla i nea er
ſt r um aber ſei empfohlen, in Zukunft mehr aus, was für Fehlentſcheidungen er trifft. S nicht mehr angeſett ordnun äß 1. Weihnachtsfeiertag, vorm. 11 Uhr:
r Feken ar r er rrnn e T Nun werden die anweſenden Pereinsangehörigen durchgeführt werden können. Damit ſoll nicht ge a 5ch n v t t g emg v er aufgeſtachelt, und manchem wird der ehrenvolle Auf ſagt in es darf keine Kritik am Schiedsrichter ge t

I de Rang ſeh im ordnung mir en von trag zuteil, ja gut auf die Entſcheidungen des übt werden, das wäre ebenſo falſch. Aber auf dem m
J der er g e ärez rkeicerſt a dies Schiedsrichters zu achten. Der Aufpaſſer iſt aber Spielplatz und während dem Spiel muß eine jede a2 7 77 r ge Wir e S r t r ver ſelbſt kein Spieler, r auch keine Regelkenntnis, Kritik unterbleiben. Die gehört in die Ausſchuüſſe. Veranstaltot von Germania Felsenfest
t I ige Verhalten. Sportlich iſt an der Ver an grn in vielen Fällen. Da ſind, natürlich alle Wir wollen doch alle unſere Spielbewegung vor Se guſtaltung nichts auszuſegen, da die Kämpfe von Entſcheidungen Fehlentſcheidungen“, aber nur dieſe, wärtsbringen und nicht in das Fahrwaſſer der Bür Das hat Halle noch nicht geſehen! W

Anfang an feſſelten. Beſonders v ben di ie ei7 g an ſfeſſelten. eſonders hervorzuheben die gegen die eigene Mannſchaft r wur gerlichen geraten. Beherzigt dieſe Zeilen und un de gen er J i den. Es kommt die Pauſe. Sämtliche Entſchei terlaßt das Kritiſieren auf dem Spielfeld.
J

ugend ſtand ihren Mann und zeigte ſchöne „vo mmämpfe. Die Boxkämpfe ſtanden unter der aus zen Kampf wegen des ausgeb Tumultes ab und über da ufene bſebeachenen Unru e, was oxer und Ringrichter den Sieg 7 et ren Einen ſhireren d im Wer der ren Be en 7
e- an der Kampfhandlung empfindlich ſtörte. 27 gar Pin v t h r e We S e irkskurſüs fürwiſher a x fr7 mit den de T und wollte mit e en hen vz en a u ermaniga-Fe enfeſt er- Gegner rren. paßte er Kampfeswe gut an.W Halliſche Arbeiterhandballſpier von aefeähe doch bald 37 q die öfters Werner r t ein wukre a Panttfe er erilart Spiele zum 11. Dezember le.

nierte Mannſchaft von Atlas durch und konnte beide Male doch wäre ein Unentſchieden eher am Plade et Jm t
71 mit 9:5 Punkten den Kampf für ſich entſcheiden. Die Kämpfe Halbſchwergewicht ſtellten 8 Kazmarzyk (Atlas), 145 1. Klaſſe.ev leitete Maurer (Achilles), der für eähh Durchfüh Pfund, und Krebs (G.-F.), 1600 Pfund., dem Ringtichter.! 15 Uhr dis Ammendorf Sportluſt (Schanze, Fichte)

rung demüht war. In der regulären Klaſſe traten Krebs ließ ſich durch die ungeſtümen Angriffe ſeines Segner 14 erſeburg Canena (Bennewitz, Ammendo
Achilles und Sportklub 09 an die Matte. Die anfänglich verwirren. Jm Gegenangriff at Hrebt zunächſt 2415. Fichte ASC. (Seupt, Lrie Auf)

t Kämpfe im Fliegengewicht mußten außer Konkurrenz aus Erfolg, doch bald ſichert ſich Kazmarzyk wieder die Fü rung. 15 smünde Fichte II (Speerfeld, Wörmlitz)
getragen werden, da beide Ringer Uebergewicht hatten. Bis Auch hier muß der Ringrichter beide Kämpfer wegen öftererf 10 Adler Achiles (Dieney, ASC.

2 auf Halbſchwer und Schwergewicht verliefen die Kämpfe un Umklammerungen trennen. Nach der zweiten Runde wird 1415 Hueis V. (Bandermann, Pieger entſchieden. Franke (Achilles) konnte im Halbſchwergewichtſ Kazmarzyk als Sieger erklärt, da Krebs wegen Daumen- 18 Schraplau Minerva (Kaufmann, Othello)

t. e e nSchwergewicht fertigte Goldhahn (Ecchilles) ſeinen Wege ar 152 Pfd. nicht antrat. ppe hatte kelenntit bei 14 Uhr Dieskau T Paſſendorf I (Oemünde)
beide Male in ſehr kurzer Zeit ab, ſo d illes mit den der letzten Veranſtaltung im „Wintergarten“ mit einem Siege Tore n gattaklub ichte)
Reſultaten 8:4 und 7:5 als Sieger aus dieſem ſchönen Kampf von einem Punkie über Erzak zig Der Ringrichter er t Zio z lis ar rnwt tr herveraging Als Unpartetiſcher leitete H. Wittig (Ger klärte Cxrzak als Sieger. Als hierauf Rufe wegen des i smünde II te M Werniit orttuß)
mania-Felſenfeſt) zur vollſten Zufriedenheit. Nichtantretens von Happe aus dem Publikum ertoönten, 9ne kletkerte Happe noch durch die Seile, um doch noch zu 1 ler I Mö ä Hpreen et r ine T gen I r r ſtellen, doch der Ringrichter hatte das Urtei Aen verkündet 15 Bennſtedt I Oberröblingen 1 (Schraplau)

e e ethfſnet. Nach lebhafte eher get e e hohe e eng h e eder l 13 udr Figte gumenren S (Schw. Ammendorſ)
S Ter de r W T ins ampfes eitung jederzeit in der Hand. Ver n der Weranelneh ind e Pere

ſo n. Im Vantangewight eeſe ſich Ka W müſſen V ſe mehr dätze das Pubiium Rue boten m wenn e
n. 105 Pfd. und Spengler (G.F.), 107 Pfd. Der e r Schiedsrichtervereinigugi Wigte e anfänglich ſehr nervös. Doch nach Sonnabend, den 10. Dezember, abends 20 Uhr, findett tlas die Fa ner t n u n t a n Sparte Waſſerſport, 6. Bezirk. im Vollspark Generalverfamminng ſtatt

en euerka ichterz e s h r o u gilt un T Deren un l e Doux Skifahrer 6. Vezirk.
e gutſitzender rechter Haken brachte Theuerkauf c die Bretter eher m erſee ver an Welnahien ine 3-Tages-Tour pach

wo er ausgezählt wurde. Hieger Sonders hauſen dur ätigteit traä a Hwimm dem Harz oder Thüringen unternommen werden. Ein guter Wurfr uſ ch feſten in Tätigkeit traten. Die Neuwahl des Vorſtandes er z2 T g3 re Weg d z r r an n llae glle e n in en denn v ge Wa ne lle), Es treffen ſich alle Skifahrer des 6. Bezirks am iſt die Mitgliedſchaft im ArbeiterTurn und

n V t W. V. Halle), Feinen ſchönen techniſchen Kampf, bei dem Hinte leicht im (Regatta- Klub Aahe Beſchloſſen le ibes We Donta de dem 12. Dezember, abends 20 u in der Sportbund.
Vorteil war. Der Ringrichter trennte beide Kämpfer unent weiteren Kampfrichterkurſus mit an chließender Prüfung Geſchäftsſtelle der Turnſpieler in der „Blume“, Tor

le (uerz ger J. b elter ewicht r den Weib durchzuführen. Da die Vereinigung im kommenden Jahr vor ſſtraße. Adolf Werge.
nahm ein unrlhiniiche en Se n 126 große Aufgaben geſtellt werden wird, iſt zu daß ſich wm-haft geführt iß ließ ſich verſchiedene Gelee eb die in Frage kommenden Waſſerſportler zahlrei beteiligen. Arbetterſportkartell Ammendorf Werantwortlich fur Politik und Feuilleton F. O. H. Schul

er chulden kömmen, die ihm mehrere gek i bin Sitzung der Waſſerballobleute ä e u n e le et i3 Publitum nahm artei fur Weiß e einbrachten. Die fällige Sitzung für Monat rer findet am ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; fur Sport, Rundnamen wurden dem Ringrichter entgegengeſa eder Du n r w rer Witte tet r idee. Kadereh eng e Feine ber ba W gar r ſagetiger Erkenntnis der Situation brach der ingrichter Stöberl obmann einen Bericht über den Stand der Mannſchaften und Delegierten iſt in den Vereinen Sorge z. oner ver
ruckeret- Geſellſchaft m d H. Halle, Grotze Markerſtr 61/7

e m

5 7 h Hauptbahnhots Wir tschaſt
53

Musihaus Iüders 4 Oers G.mb
Halle a. S. Teipziger Straße 30 Fernruf 297 96

Diamos Fläägel HarmannBecohstein, Niendorf, Hördgel und andere

S ä n. HanneMeotrola, Grammophon, Odeon, Vox, Columbia, Brunswick

O Günstigete Zahlungs bedingungen in allen Abteilungen R

Auſſe an der Scaſe IIPIIIIVIV““drdddrn
Die Gaststätten des Hauptbahnhofes werden dem
geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentlich zum Aufenthalt empfohlen Erst-
kiassige Küche und Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichto Aufmerksame
Bedienung Ortsübliche Preise

M T. Bettenficusem

G. VESITER A. G.Gegr. Bahns pedition Gegr. 1848
Halie a. S., Güterbahnhof Fernruf 279 01

Hallesche Beerdigungsanstalt

Pietàät
inh. M. Burkoel

Kloine Stoinstraße 4
Telephon 263 93

nunRMQMuuunn
u I

ſſoſe T re Speaition IöbCHransporſ, Wohnungstausch„Rotes Roß en wenn Bäckerel Emil Rohde
Halle, Leipziger Str. 76 v Halle 2. S. Zwingerstraße 4 Tel. 255 31Sommeinammer Telefon 27231 Halle d l. J U. Mörkertabe t 6eB8OoTE empfionhlt T vor 2ü gl. Fabrikate

Xiemberger Molkereil S (Sohultheiss-Patzenboter
empfiehlt ihre Produkte

tügeun bers rer C u2 O Größte Lagerbier Brauerei der WeltHanptuieberlage in benſtraße 52 r r Be ſieht Dre bekannten
Ferner Filialen än. war m MarkenbiersMartinſtraße 12 Beeſener Straße 4 Ranniſcheſtraße 22 Schiller runer die ler e n

ſtraße 16 Luöwig-Wucherer- Str. 57 Raffinerieſtr. 47 Tel. 22416 c

PF S n es a
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